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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

„Die Zeitumstellung ist wie 
alles im Leben. Man muss 
immer erst etwas geben, be-
vor man et was zurück be -
kommt“. So einfach können 
Sie sich den Rhythmus der 
Sommerzeit merken: Deren 
Ende naht und die nächste 
Zeitumstellung steht bevor. 
In der Nacht von Samstag, 
28. Oktober, auf Sonntag, 
2 9 .  O k t o b e r,  w e r d e n  i n 
Deutschland die Uhren an 
die Winterzeit angepasst. 
Um 3 Uhr wird der Zeiger um 
eine Stunde zurück auf 2 Uhr 
und damit wieder auf die 
normale Mitteleuropäische 
Zeit (MEZ) gestellt.

	 Eine gute Nachricht für alle 
Langschläfer und Partygänger, 
denn zumindest diese eine 
Nacht wird dadurch eine Stun-
de länger. Für den Tagesver-
lauf bedeutet die Zeitumstel-
lung, dass es morgens wieder 
früher hell und abends früher 
dunkel wird.
Erste Versuche, die Uhren um-
zustellen, gab es schon zur 
Kaiserzeit, und auch im Zwei-
ten Weltkrieg wurde an der 
Uhr gedreht,  angeblich um 
Energie zu sparen. Dieser Ef-
fekt sollte auch eintreten, als 
1980 die Sommerzeit bis heute 
gültig eingeführt wurde. Heu-
te steht fest: Durch die Zeit-
umstellung steigt der Ener-

gieverbrauch, weil morgens 
mehr geheizt werden muss.  
Dabei ist die einheitliche Uhr-
zeit gar nicht selbstverständ-
lich. Noch bis Ende des 19. 
Jahrhunderts hatte jeder Ort, 
zumindest aber jede Region 
eine eigene Zeit. Die orientier-
te sich am Stand der Sonne: 
Stand die Sonne am Höchs-
ten war „Mittag“, also zwölf 
Uhr. Nun geht die Sonne be-
kanntlich im Osten auf und im 
Westen unter: Der Unterschied 
des Sonnenhöchststands zwi-
schen Frankfurt/Oder im Os-
ten und Aachen im Westen be-
trägt stattliche 34 Minuten. 
Also hatte jeder seinen eige-
nen Mittag und den verkün-
dete die Uhr vom Kirchturm. 
Die schlug in Bayern nach der 
Münchener Ortszeit, in Preu-
ßen nach der Berliner Zeit - 
und war damit den Bayern um 
sieben Minuten voraus. 

	 Das konnte auf Dauer nicht 
gutgehen, insbesondere, als 
die Eisenbahn aufkam und lan-
ge Strecken absolvierte. Mit 
dem Ausbau des europawei-
ten Eisenbahnnetzes wurde 
eine einheitliche Zeit immer 
wichtiger. Die gibt es seit dem 
1. April 1893, damals wurde in 
Deutschland die Mitteleuro-
päische Zeit eingeführt. Die 
wurde erst mit der Sommer-
zeit wieder durcheinanderge-
bracht, die 1980 schließlich 
nach internationalem Vorbild 
umsetzte. 1996 gab es dann 
noch einmal eine Zäsur. In die-
sem Jahr wurden sämtliche 
Sommerzeiten Europas ver-
einheitl icht .  Seitdem stel lt 
Deutschland wie auch seine 
Nachbarn die Uhren von Ende 
März bis Ende Oktober um und 
beschert uns nun, eine „Ext-
rastunde“. Genießen Sie die, 
wünscht Ihr Team der Ortszeit.
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Unna besinnt sich gern auf sei-
ne Geschichte, die viel Span-
nendes zu bieten hat. An vie-
len Orten der Stadt können 
Besucher bis heute Überreste 
der bewegten Geschichte ent-
decken. „Wenn man Unna be-
sucht sollte man sich unbe-
dingt die Lindenbrauerei, das 
Nicolaiviertel mit der Stadtkir-
che und das Klosterviertel an-
schauen“, meint Peter Sauer-
land. Und er muss es wissen, 
schließlich ist er nicht nur ge-
bürtiger Unnaer sondern auch 
hauptberuflicher Stadtführer 
in Unna. 

2016 hat der 46-Jährige die Ge-
schäftsführung der Agentur 
HanseTourist von Stadtheimat-
pfleger Wolfgang Patzkowsky 
übernommen. Jetzt bringt er zu-
sammen mit seinem elfköpfigen 
Team von Stadtführern Unnaern 
und Touristen die Stadtgeschich-
te näher. Neben Besichtigungen 
der Evangelischen Stadtkirche 
und der Lindenbrauerei gibt es 
Führungen zu verschiedenen 
Themen und Epochen. Dazu ge-

hören Kostümführungen, wie die 
„Nachtwächtertour“, und Füh-
rungen zum Kalten Krieg oder 
der Geschichte von Königsborn. 
	 „Das Schöne an meinem Job 
ist, dass man den Leuten schöne 
Stunden zaubern kann“, sagt Pe-
ter Sauerland. Eigentlich wollte 
er Lehrer werden und hat Ge-
schichte und Germanistik stu-
diert. „Ich habe aber schnell ge-
merkt, dass das nicht das Richtige 
ist“, so Sauerland. Noch während 
des Studiums hat er nebenbei 
bei HanseTouristik gearbeitet. Als 
Patzkowsky auf der Suche nach 
einem neuen Stadtführer war, 
habe er ihn gefragt, ob er nicht 
das Team unterstützen möchte. 
Die Antwort war „Ja“. Nach lan-
ger Zusammenarbeit hat Wolf-
gang Patzkowsky die Geschäfts-
führung der Agentur im Januar 
2016 an Peter Sauerland überge-
ben und genießt jetzt seinen Ru-
hestand.

Wer bucht Führungen? 
„Die klassischen Touristen bei 
uns kommen hauptsächlich aus 
dem Sauerland, dem Münster-

„Den Leuten schöne Stunden zaubern“
Peter Sauerland hält Unnas Stadtgeschichte lebendig

land und aus dem Ruhrgebiet. 
Internationale Gäste gibt es we-
niger, der Regelfall seien Füh-
rungen für Vereine, Freundes-
kreise oder auch Schulklassen.
	 Besonders beliebt seien der-
zeit Führungen mit vielen Ein-
kehrorten wie „Zwischen Sekt 
und Selters“. Bei solchen Füh-
rungen kommen die Teilnehmer 
auch an Orte, die normalerwei-
se nicht öffentlich zugänglich 
sind, wie Museumskeller oder 
alte Gewölbekeller in privaten 
Fachwerkhäusern. „Das schöne 
dabei ist, dass ich dann von Be-
rufswegen trinken darf“, sagt der 
Historiker lachend. Aber auch für 
die Rundfahrten durch den Kreis 
wird er regelmäßig gebucht.

Unna lebens- und liebenswert 
halten
Neben seiner Tätigkeit als Frem-
denführer engagiert sich Peter 
Sauerland ehrenamtlich für die 
Stadt. „Ich bin der Ortsheimat-
pfleger für Unna Mitte und ar-

beite in dieser Funktion mit dem 
Stadtmarketing Unna zusam-
men, wenn es um Organisation 
von zum Beispiel Festen geht. 
Außerdem bin ich verantwortlich 
für die Hansetage“, erklärt Sauer-
land. Die jährlich stattfindenden 
westfälischen und europäischen 
Hansetage sind eine Mischung 
aus Stadtfest und Tourismusmes-

se. Hier repräsentiert Peter Sau-
erland mit einem Stand die Stadt 
Unna.
	 Aber damit nicht genug : 
„Ich habe mir als Ortsheimat-
pfleger zur Aufgabe gemacht, 
Unna lebens und liebenswert 
zu erhalten. Deshalb bin ich 
auch Mitglied in der Arbeits-
gruppe Innenstadtentwick-
lung“, erklärt er. Die Arbeits-
gruppe setzt sich für den Erhalt 
der Bausubstanz ein, zeigt Miss-
stände auf und versucht zu ver-
hindern, dass sich Fehler aus 
der Vergangenheit wiederho-
len. Den Wegfall von Parkplät-
zen durch Bauprojekte sieht 
die Arbeitsgruppe zum Bespiel 
kritisch. „Vielen Leuten ist gar 
nicht klar, wie gut es Unnas In-
nenstadt geht. Wir haben sehr 
wenig Leerstände. Keine In-
nenstadt im ganzen Kreis ist 
so gesund wie die in Unna, wir 
wollten das das so bleibt!“ Und 
dafür sind natürlich auch Park-
plätze wichtig.

– 
A

n
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e 

–

Die Privatärztliche Verrech-
nungsstelle (PVS)/ Westfalen- 
Süd wurde 1938 als Selbsthil-
feorganisation zur privatärzt-
lichen Verrechnung für Ärzte 
und Zahnärzte in Dortmund 
gegründet. 1964 wurde der 
Hauptsitz der PVS/ Westfalen-
Süd nach Unna verlegt. Heu-
te bieten hier 68 Mitarbeiter in 
Voll- und Teilzeit, davon sechs 
Auszubildende, ihren Klienten 
persönliches Know How, not-
wendige räumliche sowie per-
sönliche Nähe. 

Auf diese Weise bieten sie einen um-

fassenden Service und lückenlose 

Dienstleistung in den Bereichen Ho-

norarabrechnung, Korrespondenz 

sowie Forderungs- und Kontoma-

nagement. Mit ihrer konsequenten 

Konzentration auf die Region trägt 

die PVS/Westfalen-Süd seit gut 80 

Jahren auch der notwendigen be-

sonderen Vertrauensbeziehung zu 

ihren Kunden Rechnung.

	 Als Experte für die privatärzt-

liche Abrechnung  entlastet die 

PVS/Westfalen-Süd Ärzte von Ver-

waltungsarbeiten rund um die 

Die PVS Westfalen-Süd 
Seit fast 80 Jahren von Ärzten für Ärzte

Privatabrechnung, sodass mehr Zeit 

für die Behandlung der Patienten 

bleibt. Mit den Daten, die wir vom 

Arzt/Zahnarzt für die Erstellung der 

Rechnung erhalten, gehen wir be-

sonders sorgfältig um, denn das 

Thema Datenschutz hat bei der PVS 

höchste Priorität. Unsere Mitarbei-

ter sind an die besonders strenge 

Schweigepflicht nach § 203 Abs. 1 

Nr. 6 StGB gebunden, die mit der 

ärztlichen Schweigepflicht gleich-

rangig ist. Die in Anspruch genom-

menen Leistungen werden nach der 

Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) 

bzw. Zahnärzte (GOZ) abgerechnet. 

Auf Basis der von den Ärzten/Zahn-

ärzten übermittelten Daten erstellt 

die PVS die Rechnung und prüft 

nochmals genauestens auf GOÄ-/

GOZ-Konformität, bevor die Rech-

nung an den Patienten zugestellt 

wird. Die PVS 

hilft bei Fragen 

zur Ziffernzusam-

menstellung und un-

terstützt die Patienten auch gerne 

bei der Gegenargumentation, sollte 

es mal zu Beanstandungen durch 

Kostenträger oder Versicherungen 

kommen.

	 Ärzte profitieren als Mitglied der 

PVS/ Westfalen-Süd über die Ab-

rechnung hinaus von vielen wei-

teren Leistungen wie individuelle 

Auswertungen und Statistiken, 

wichtigen Informationen und inte-

ressanten Tipps oder der vergünsti-

gten Teilnahme an fachspezifischen 

Seminaren und Workshops.

Die PVS Westfalen-Süd - Vertrauens-

würdiger Partner für Arzt, Zahnarzt 

und Patient.

www.pvs-westfalen-sued.de
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Gemütlichkeit , funkelnde 
Kinderaugen, Mandelduft 
und Kerzenschein dafür steht 
der Familien-Weihnachts-
markt Unna. Bereits zum 51. 
Mal laden in diesem Jahr die 
idyllischen Büdchen und ge-
mütlichen Holzhütten zum 
Bummeln und Verweilen ein. 
Lassen Sie sich vom 27. No-
vember bis 22. Dezember aus 
dem Alltag in eine gemütliche 
Atmosphäre entführen und 
genießen Sie das vielfältige 
Angebot.

Seit 1967, immer zur Weih-
nachtszeit verwandelt sich die 
Unnaer Innenstadt in ein zau-
berhaftes Meer aus Lichtern. Mit  
seinem ausgewogenen Ange-
bot an Leckereien und besonde-
ren Geschenken, lädt der Weih-
nachtsmarkt in Unna Groß und 
Klein zum Wohlfühlen und Stö-
bern ein. 

Tradition seit 1976
Täglich von 15 bis 17 Uhr kön-
nen die kleinen Besucher auf 

dem Alten Markt spannende 
Geschichten mit und rund ums 
Kasperle erleben – und dabei 
noch etwas lernen. Denn er ist 
nicht mehr aus der Tradition 
des Weihnachtsmarktes weg-
zudenken: Jonni Krause. Bereits 
seit 1976 begeistert er die klei-
neren und größeren Kinder mit 
seinem Kasperltheater täglich 
auf dem Alten Markt.
	 Auf  der  Suche nach G e -
schenken wird man auf dem 
U n n a e r  We i h n a c h t s m a r k t 
ganz bestimmt fündig. Rund 
55 Händler bieten Allerlei aus 
Kunst, Handwerk, Schmuck und 
Spielwaren. Auch für die „Le-
ckermäulchen“ ist ausreichend 
gesorgt: ein großes Angebot 
an Imbiss, Süßwaren und Glüh-
weinständen garantiert Ihr leib-
liches Wohl. Top-Tipp: Die Feu-
erzangenbowle in der urigen 
Holzhütte.

Vereine, Schulen und Verbände
Lange schon haben sich die 
Unna Hütten auf dem Unna-
er Weihnachtsmarkt etabliert: 

Willkommen im Advent
Weihnachtsmarkt Unna stimmt auf Weihnachten ein

Kindergärten, Schulen und ge-
meinnützige Vereine präsen-
tieren sich und ihre Angebote. 
Hobbykünstler aus der Region 
bieten, ihre kleinen und groß-
en Meisterwerke an, plaudern 
mit Besuchern und geben Tipps 
zum Selbstgestalten. Das macht 
die besondere Unna Atmosphä-
re aus.
	 Das abwechslungsreiche 
Rahmenprogramm auf der Büh-
ne am Marktplatz sorgt zudem 
für eine weihnachtliche Atmo-
sphäre. Chorgesänge, Gospel, 
Posaunen und festliche Musik 
erfüllen die Straßen. 

Mitsingkonzerte jeden Sonntag
Für ein besonderes Unna Erleb-
nis wird die Band „New Spirits In 
Lounge“ sorgen: Jeweils sonn-
tags wird es Weihnachtssessions 
geben, bei denen es heißt „Unna 
sing mit!“. Gemeinsam mit der 
Leadsängerin der Band werden 
besinnliche und weihnachtliche 
Lieder gesungen. Wenn dann 
auch noch die Schneeflocken 
Unna bedecken, ist das Winter-
märchen nahezu perfekt.

Der Weihnachts-
m a r k t  l o c k t  i n 
die Lüner City! 
Weihnachtlich 
geschmück-
te H ü t te n 
halten Ein-
zug und die Fuß-
g ä n g e r z o n e 
verwandelt sich 
vom Montag, 23. No-
vember,  bis Samstag, 23. 
Dezember, täglich von 12 bis 
20 Uhr in der Lüner Innen-
stadt zur „Sternengasse“.

Das Kulturbüro Lünen heißt 
gemeinsam mit dem CityRing 
und allen Lüner Geschäftsleu-
ten sowie den Weihnachts-
markthändlern Besucher aus 
Nah und Fern herzlich willkom-
men. Besonders Familien mit 
Kindern zieht es in jedem Jahr 
zur Weihnachtszeit nach Lünen. 
Das Motto „Bummeln und Ver-
weilen“ kann man hier in Ruhe 

umsetzen und an jedem 
Mittwoch gibt es ein 
Familienprogramm 

mit besonderen An-
g e b o t e n  d e r 
We i h n a c h t s -

markthändler.
	 B e r e i t s  a b 
dem 23. November 

lockt der Weihnachts-
mark t in die Lüner 

City! In diesem Jahr wurde in 
Ambiente und Beleuchtung des 
Marktes investiert und so wer-
den Weihnachtsmarkthütten  
und „Herrnhuter Sterne“ die Lü-
ner Sternengasse zum Strahlen 
bringen.

Lüner Lebkuchenherz
Am Montag, 27. November, wird 
traditionell vom Bürgermeister 
das große „Lüner Lebkuchen-
herz“ angeschnitten. Das mu-
sikalische Rahmenprogramm 
verbreitet weihnachtliche Stim-
mung. Die Glanzlichter „Weih-

nachtsbasar im Hansesaal“ am 
2. und 3. Dezember, „40. St. Ni-
kolaus kommt mit dem Schiff“ 
am 2. Dezember, „Weihnachts-
fackelschwimmen in der Lippe“ 
am 16. Dezember sowie die Win-
terWunderWelt am 9. Dezem-
ber runden das Festprogramm 
ab. Am Totensonntag bleibt der 
Weihnachtsmarkt geschlossen

Lünen lädt ein
Machen Sie den Weihnachts-

markt zu einem Treffpunkt. Gön-
nen Sie sich in der Vorweih-
nachtszeit eine Pause mit Familie, 
Freunden und Bekannten. Ver-
weilen Sie nach dem Weihnacht-
seinkauf in gemütlicher Runde 
und entspannter Atmosphäre. 
Genießen Sie den Ausklang in der 
Innenstadt bei einem Glas heißer 
Winterschokolade, Punsch oder 
anderen Gaumenfreuden. Wei-
tere Informationen unter www.lu-
enen-veranstaltungen.de
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Stimmungsvolle Musik, Glüh-
wein-, Bratäpfel- und Zimts-
terneduft in der Luft, festlich 
geschmückte und erleuchtete 
Tannenbäume oder vielleicht 
sogar eine lebende Krippe 
– das alles ist auf den vielen 
Weihnachtsmärkte in der Re-
gion zu finden. Egal in wel-
chem Ort oder Stadtteil, alle 
Weihnachtsmärkte sind mit 
Liebe organisiert und stim-
men ihre Besucher auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
ein. Die Ortszeit hat eine Lis-
te der Weihnachtsmärkte im 
Kreis Unna erstellt, denen Sie 
unbedingt einen Besuch ab-
statten sollten.

Bergkamen: In Bergkamen bie-
tet der 11. Adventsmarkt Over-
berge am Samstag, 2. Dezem-
ber, ein beliebtes Ziel für einen 
Familienausflug. Die Organisa-
toren, Ortsvorsteher und Ver-
einsgemeinschaft, laden zum 
Besuch von 14 bis 20 Uhr ein.

	 Auch der 5. Weihnachtsmarkt 
in Weddinghofen f indet am 
Samstag, 2. Dezember, statt. Die 
Veranstalter von „WIR in Wed-
dinghofen“ freuen sich, viele 
Menschen von 15 bis 21 Uhr auf 

dem Parkplatz „Albert-Schweit-
zer Haus“ begrüßen zu können.

	 Selm: Der Adventsmarkt an 
der Friedenskirche/Ludgeristra-
ße in der Selmer Altstadt öffnet 
von Freitag, 1. Dezember, ab 17 
Uhr, bis Sonntag, 3. Dezember, 
ab 13 Uhr, seine Pforten. Höhe-
punkte sind eine Rodel- und 
Eis- sowie eine Curling-Bahn. 
Die Einzelhändler beteiligen 
sich mit einem verkaufsoffenen 
Sonntag. 

	 Schwerte: Der Weihnachts-
mark t Bürger für Bürger in 
Schwerte öffnet ebenfalls am 
Wochenende des 2. und 3. De-
zember  von 11 bis 21 (Samstag) 
und 11 bis 19 Uhr (Sonntag ) in 
Wuckenhof seine Tore. Bürger, 

Weihnachtsmärkte rund um Unna
Hier lohnt sich ein Besuch – Orte – Termine – Uhrzeiten

Vereine und Gruppen bieten auf 
diesem Weihnachtsmarkt viele 
selbst gemachte Weihnachtsar-
tikel und leckere Speisen an. Die 
Einnahmen werden an verschie-
dene karitative Einrichtungen 
gespendet.

	 Holzwickede: Eine herzliche 
Einladung schickt die Gemein-
dever waltung Holz wickede 
an alle Bürgerinnen und Bür-
ger den 30. Weihnachtsmarkt 
auf dem Marktplatz vor dem 
Rathaus von Freitag bis Sonn-
tag, 1. bis 3. Dezember, zu besu-
chen. Viele interessante Stände 
und das Bühnenprogramm für 
Jung und Alt lohnen immer eine 
Stippvisite. Start ist am Freitag 
ab 18 Uhr, Samstag und Sonntag 
jeweils 11 Uhr. 

Auf dem Gemeindeplatz in Un-
na-Massen lockt von Freitag bis 
Sonntag, 2. bis 4. Dezember, 
der Massener Weihnachtsmarkt 
mit Glücksternverlosung  und 
verkaufsoffenem Sonntag. 
	 Eine Woche später, gleich an 
zwei Tagen, Freitag und Sams-
tag, 8. und 9. Dezember, lädt 
der SPD Ortsverein Bergka-
men-Mitte auf den Hof des „Pe-
stalozzihauses“ zum 3. Weih-
nachtsmarkt-Mitte ein. Von 15 
bis 19.30 Uhr (Freitag) bezie-
hungsweise 13 bis 18.30 Uhr  
(Samstag) werden weihnacht-
liche Klänge dominieren.
Gleicher Termin (8. und 9. De-

zember), anderer Ort. 

D e r  5 .  We i h n a cht s -
markt Rünthe lockt an 
beiden Tagen jeweils 
von 16 bis 21 Uhr auf 
den „Schulhof der Hell-
wegschule“. Veranstal-
ter ist der SuS Rünthe 
08.

Bereits die 21. Auflage 
erlebt der Weihnachts-
markt in Bergkamen-
Oberaden am Samstag 
und Sonntag, 16. /17. 
Dezember. Der SPD -
Ortsverein Oberaden 

stellt seine Hütten und Stän-
de auf dem Museumsplatz und 
der Jahnstraße von 14 bis 21 
Uhr (Samstag) und 13 bis 19 Uhr 
(Sonntag) auf.

Werne: Der Weihnachtsmarkt in 
Werne, 8. bis 17. Dezember, fin-
det auf dem mit Lichteffekten 
illuminierten Kirchplatz statt. 
An et wa 20 Buden können 
Weihnachtsgeschenke gekauft 
und kulinarische Spezialitäten 
sowie Glühwein genossen wer-
den. Ein abwechslungsreiches 
R a h m e n p r o g r a m m  a n  a l -
len Tagen sorgt für Unterhal-
tung. Auch das Wolkenpost-
amt öffnet wieder seine Tore. 
Ein Weihnachtsengel nimmt die 
Wunschzettel, Briefe und Bilder 
für das Christkind entgegen. 

Fröndenberg: Der Christkindel-
markt in Fröndenberg wird am 
Freitag, 15. Dezember, durch 
Bürgermeister Friedrich-Wil-
helm Rebbe auf dem Marktplatz 
eröffnet. An etwa 30 Hütten las-
sen sich dann bis zum Sonn-
tag, 17. Dezember, Allerlei zum 
Schenken und Beschenkt wer-
den kaufen. Ein Rahmenpro-
gramm mit Vereinen, Kinder-
gärten, Schulen, Fanfarenzügen 
rundet diesen Weihnachtsmarkt 
ab. Am Freitag und Sonntag 
können sich die Kinder auf den 
Nikolaus freuen. Der Werbe-
ring führt eine große Verlosung 
durch. Die Lose werden beim 
Einkauf in der Adventszeit aus-
gegeben.

Der Weihnachtsmarkt an der 
Margaretenkirche und auf dem 
Lutherplatz in Kamen-Methler 
findet am Samstag (15 bis 22 
Uhr)  und Sonntag, (10.30 bis 20 
Uhr), am 16. und 17. Dezember, 
statt. Veranstalter ist Vereinsge-
meinschaft Methler

Kamen: Die Kamener Winter-
welt hat einen besonderen 
Klang weit über die Stadtgren-
zen hinaus. Bereits am Donners-
tag, 27. November, öffnet die 
Veranstaltung ihre Türen. Ende 
ist erst wieder am Samstag, 6. 
Januar 2018. Der Event präsen-
tiert sich mit sehenswertem Bo-
den- und Luftfeuerwerk und 
einem vielseitigen Programm. 
Kinderweihnachtsdorf und Eis-
laufbahn inklusive. Besonderes 
Höhepunkt: die 7. Stadtmeister-
schaften im Eisstockschießen. 
Veranstaltungsort ist der Alter 

Markt in Kamen. Die Almhüt-
te hat täglich geöffnet ab 17.30 
Uhr, die Schirmbar ab 15 Uhr.

Unna: Vom 27. November bis 
zum 22. Dezember, täglich von 
11 bis 19.30 Uhr, wird in der Kreis-
stadt zum 51. Mal die schöns-
te Zeit des Jahres geboten. Alle 
Jahre wieder strahlt die gesamte 
City in weihnachtlichem Licht. 
Hier reihen sich idyllische Büd-
chen und gemütliche Holzhüt-
ten aneinander. Neben Kunst, 
Handwerk, Schmuck und Spiel-
waren bieten die rund 55 Händ-
ler auf dem Weihnachtsmarkt 
allerlei Weihnachtliches für die 
Besucher an. Hier findet garan-
tiert jeder ein besonderes Ge-
schenk für die Lieben. Mit dabei 
sind natürlich der Puppenspie-
ler Jonni Krause und die Aben-

teuer von Kasperle und Flocki 
- hier sind leuchtende Kinderau-
gen vorprogrammiert.

Lünen: Das Weihnachtsdorf in 
der Lüner Fußgängerzone ver-
breitet von Samstag vor To-
tensonntag, 23. November, bis 
Samstag, 23. Dezember, festliche 
Stimmung. Die Eröffnung erfolgt 
durch Bürgermeister Jürgen Klei-

ne-Frauns, welcher ein großes 
Lebkuchenherz anschneidet 
und an die ersten Besucher ver-
teilt. Am ersten Adventsamstag 
schlagen Kinderherzen höher, 
denn dann kommt der Nikolaus 
mit dem Schiff auf der Lippe an. 
Anschließend zieht der „Heilige 
Mann“ mit der Kutsche durch die 
Stadt. Der Markt ist täglich von 12 
bis 20 Uhr geöffnet.
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Eissport, Mode und Musik
7. Kamener Winterwelt startet im November

Am Montag, 27. November, 
startet bereits zum siebten 
Mal die „Winterwelt“ auf dem 
Alten Markt in Kamen. Die be-
liebte und erfolgreiche Ver-
anstaltung in der Adventszeit 
und über das Weihnachtsfest 
hinaus bietet bis zum Sams-
tag, 06. Januar, ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro -
gramm.

Im Mittelpunkt stehen natürlich

die 400 m² große Eisbahn, die 
zum Schlittschuhlaufen ein-
lädt und die GSW-Stadtmeister-
schaften im Eisstockschießen. 
An acht Vorrundenspieltagen 
wetteifern ab 18 Uhr insgesamt 
120 Mannschaften um den Ein-
zug in das Finale, das am Freitag, 
15. Dezember, stattfindet.
	 Das 2016 erstmals mit Erfolg 
ausgetragene Warsteiner-Ice-
Soccer-Turnier wird auch in die-
sem Jahr stattfinden. Für das 
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Wir erwarten Sie mit erstklassigem Service und
persönlicher Beratung in der Vermietung:

( 0211 / 740 740 – 0
Wenn die Tage dunkler wer-
de n und so gar Frost und 
Schnee Einzug halten, wer-
den auch die Aktivitäten im 
Garten weniger. Dennoch Im Juni 2017 entstand die erste 

„Rippchen & Haxen Ranch“ sehr 
erfolgreich in Holzwickede.

Nun wird am 17. November 2017 
im Herzen von Kamen, Kirch-
platz 2, eine weitere „Ranch“ ihre 
Türen öffnen. Von montags bis 
samstags erwartet den Kunden 
neben dem normalen Theken-
geschäft eine Auswahl von inte- 

sind auch jetzt einige Pflege-
arbeiten zu erledigen. Was ist 
zu tun und welche Unterstüt-
zung kann man sich aus dem 
Fachhandel holen?

Bevor es anhaltend friert, kön-
nen noch Stauden und Gehölze 
gepflanzt werden. Zuvor emp-
fiehlt der Fachmann mit dem 
Spaten gut den Boden aufzulo-

ressanten außergewöhnlichen 
Speisen der amerikanisch-euro-
päischen Küche. Auch die um-
fangreiche Getränkekarte bietet 
mit der Eigenmarke „Heureka“ 
premium Pils ein weiteres High-
light. Der ehemals dortmun- 
der Gastronom Michael Ziel- 
feldt und sein Team heißen Sie 
herzlich willkommen. Foto: E.B.,
Text:privat
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ckern und auch mögliche Wild-
kräuter zu entfernen. Dann wird 
ein ausreichend großes Pflanz-
loch gegraben, das dem Wur-
zelballen genügend Platz bie-
tet. Bei wurzelnackten Gehölzen
werden die Wurzeln ein Stück 
zurückgeschnitten. Stauden 
werden mit ihrem Wurzelballen 
gepflanzt. Nach der Pflanzung 
wird gut gewässert.

Grießen auch im Winter
Apropos Gießen. Auch im Win-
ter sollte man an frostfreien 
Tagen die Bodenfeuchte, be-
sonders auch bei bepf lanz-
ten Kübeln prüfen, damit keine 
Pflanzen vertrocknen. Gedüngt 
wird im Winter grundsätzlich 
nicht. Neben Formgehölzen sor-
gen Winterblüher und Beeren-
sträucher für Akzente im Gar-
ten. Zu den Gehölzen zählen der 
Winter-Schneeball, Jasmin und 

Zaubernuss. Strauchrosen und 
Zieräpfel bieten Hagebutten 
und Früchte, die nicht nur ein 
Hingucker sind, sondern auch 
ein Leckerbissen für Vögel bie-
ten.

Jetzt zurecht stutzen
Im Winter ist der richtige Zeit-
punkt für Schnittmaßnahmen 
bei Obstgehölzen. Mit einem 
Rückschnitt lichtet man die Ge-
hölze und sorgt dafür, dass sie 
im nächsten Jahr wieder zahl-
reiches Obst tragen.
	 In den Wintermonaten sollte 
man Gerätschaften wie Garten-
scheren, Spaten und Hacken ei-
ner besonderen Pflege unter-
ziehen. Metall- und Stahlteile 
werden gesäubert und gegebe-
nenfalls frisch geschärft. In der 
Winterpause bietet der Fach-
handel Inspektionstermine für 
den Rasenmäher. (GMH/BVE)

Der Garten im Winter
So blüht Ihre Grüne Oase im Frühling richtig auf

Bald Neueröffnung
in Kamen
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„Fußballspielen auf der Eisbahn“ 
gehen 16 Teams an den Start. 
Das Finale des Ice-Soccer-Tur-
nier wird am Mittwoch, 05. Janu-
ar 2018, ab 18 Uhr ausgetragen. 

Mode, Feuerwerk und Musik 
Am Donnerstag, 30. Novem-
ber, heißt es wieder „fashion 
on the rocks“, wenn ab 19 Uhr 
auf der Eisbahn die aktuelle 
Wintermode präsentiert wird. 
Nach der Show kann dann di-
rekt eingekauft werden, denn 
die Kamener Geschäfte öffnen 
ihre Türen für das Latenight- 
Shopping bis 22 Uhr.
	 Am Freitag, 1. Dezember, er-
strahlt um 18.30 Uhr „Kamen 
im Feuerzauber“,  wenn ein 
Bodenfeuerwerk den Markt-

weltbühne einheizen wird.
	 An den Adventsonntagen 
werden auch in diesem Jahr 
das Advent-Open-Air-Kino und 
ein buntes Familienprogramm 
sowohl große als auch klei-
ne Besucherinnen und Besu-
cher begeistern. Daneben la-

platz erleuchtet. Die KIG „Dis-
co on Ice“ wird in diesem Jahr 
am Freitag, 8. Dezember, und 
Samstag, 16. Dezember, je -
weils von 17 bis 19 Uhr auf der 
Eisfläche Partystimmung ver-
breiten. Die „Antenne Unna-
Winterparty“ mit karibischer 
Nacht und heißen Cocktails am 
Samstag, 09. Dezember, und 
der „Hellweger-Anzeiger-Fa-
milientag“ am Mittwoch, 13. 
Dezember, sind bei den Be-
suchern genauso beliebt wie 
der vom Knappenverein orga-
nisierte Barbaratag - traditio-
nell wieder am Montag, 04. De-
zember, - und das Laut & Lästig 
Burnout 2017, das dieses Jahr 
am Samstag, 02. Dezember, 
den Besuchern auf der Winter-

den die Almhütte mit großer 
Außenterrasse und die Schirm-
bar zum Verweilen auf dem 
Kamener Markt ein. Aktuelle 
Informationen zu Programm, 
Ö f f n u n g s z e i t e n  u n d  P r e i -
sen finden Sie unter www.ka-
mener-winterwelt.de

Advent
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Spendenaktion

Der Bedarf an guten und ver-
kehrssicheren Gebrauchträ-
dern übersteigt bei weitem 
das Angebot. Das stellen die 
Radstationen der DasDies 
Ser vice gGmbH in Bönen, 
K a m e n ,  Lü n e n ,  S c hwe r t e 
und Unna fest. Deshalb bit-
ten sie die Radler im Kreis, 
ihre alten oder abgelegten 
Zweiräder zu spenden. Auch 
defekte Räder und Fahrradt-
eile werden gern genom -
men.

„Helfen Sie mit, dass auch Men-
schen mit geringem Einkom-
men und alle, die auf Transfer-
leistungen angewiesen sind, 
mobil sein können und Herbst 
und Frühjahr mit dem Rad ge-
nießen können“, wirbt Stefan 
Rose, Leiter der Radstationen 
im Kreis, für die Aktion. 
	 Die Spendenräder werden 
in den Radstationen gründ-
lich auf bereitet und zu be-
zahlbaren Preisen verkauf t 
oder besonders benachteili-
gten Menschen zur Verfügung 
gestellt. Mehrfach haben die 
Radstationen gespendete Rä-
der an Bürgerkriegs-Flücht-
linge übergeben, die keinen 
Anspruch auf ÖPNV-Tickets 
haben. Für sie und viele an-
dere Menschen ist das eigene 
Rad die Chance, mobil zu sein.

Spendenräder schaffen Jobs
Und damit nicht genug: Die Auf-
bereitung der Spendenräder 
schafft zudem eine sinnvolle Be-
schäftigung für Menschen mit 
Behinderungen und Langzeitar-
beitslose. Die Radstationen bie-
ten ihnen Arbeitsgelegenheiten 
sowie Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten in dem Bereich 
der Zweiradmechanik. 

Die Spendenräder können an 
folgenden Stellen abgegeben 
werden:
In den Radstationen an den 

Radstationen bitten um Radspenden
Helfen auch Sie, Menschen mobil zu machen 

Bahnhöfen in Bönen, Kamen, 
Lünen, Schwerte und Unna, in 
den Radstationen in Lünen-Ci-
ty, im Unnaer Parkhaus an der 
Lindenbrauerei und im Sozial-
kaufhaus der DasDies Service 
gGmbH, Unnaer Straße 39a, in 
Kamen. Ansprechpartner, wei-
tere Informationen und das ak-
tuelle Gebrauchtradangebot 
finden Sie unter
www.die-radstationen.de.

Hintergrundinformation:
Die Radstationen im Kreis Unna 
bieten bundesweit  e inma -

lig das dichteste Netz an sol-
chen Schnittstellen im um-
weltfreundlichen Nahverkehr. 
Neben dem 24-Stunden-Park-
ser vice per Chip haben die 
Kunden ein umfassendes An-
gebot an Wartungs-Service, Ge-
päckaufbewahrung in sicheren 
Schließfächern, Fahrradver-
leih, Radcodierung und Radrei-
nigung sowie ein Angebot an 
allen Informationen zum je-
weiligen Standort und zu den 
Radtouren der Region. Über 
14.000 Kunden nutzten dieses 
Angebot der Radstationen.
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An bis zu 30 Tagen im Jahr 
bläst der Wind mit Windstär-
ke acht und mehr, das heißt 
mit mehr als 65 Kilometern 
pro Stunde. Darauf sollte sich 
besonders Hausbesitzer vor-
bereiten. Typische Schäden 
sind abgedeckte Dächer, um-
gestürzte Bäume, beschädig-
te Fenster oder auch zerstör-
te Gartenzäune. Das kann 
schnell ins Geld gehen.

 „Vor Beginn der nasskalten Jah-
reszeit empfiehlt es sich daher, 
das Dach von einem Fachmann 
gründlich überprüfen zu las-
sen“, berichtet Fachjournalist 
Martin Blömer vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.
de. Kleine Mängel, die sich jetzt 
noch schnell beseitigen lassen, 
könnten sonst beim nächsten 
Sturm zu schweren Schäden 
führen.

Dachcheck vom
Fachmann empfohlen
Mit einem regelmäßigen Dach-
check schützen Hausbesitzer 
nicht nur die Bausubstanz, son-
dern kommen auch ihrer Ver-

Bestmöglich absichern für die Katastrophe
Ob Starkregen, Hochwasser oder Hagel: Wasser ist eine Gefahr für jedes 
Gebäude

kehrssicherungspflicht nach. 
Beim Herbst- und Wintercheck 
überprüft der Dachdecker, ob 
womöglich Dachsteine und Zie-
gel locker sind. Zugleich nimmt 

er die Dichtigkeit der gesamten 
Eindeckung sowie die Wärme-
dämmung unter die Lupe. Mit 
aufeinander abgestimmten Sys-
temteilen minimieren Hausbesit-

zer zudem das Risiko von Schä-
den. Sturmklammern befestigen 
die Deckung und schützen vor 

Windsog. Auch den Schornstein, 
die Dachrinne und, wenn vor-
handen, die Photovoltaikanlage 
wird der Fachmann kontrollie-
ren. So ist der Hausbesitzer mit 
dem regelmäßigen Check für das 
Dach, durchgeführt etwa alle ein 
bis zwei Jahre, auf der sicheren 
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Die Firma Schmiers steht in 
Unna und Umgebung seit 
1980 für gute und qualitätsbe-
wusste Arbeit rund ums Dach.

Die Firmeninhaber Dachdecker-
meisterin Birgit Huckschlag und 
Peter Schmiers haben den Be-
trieb 1991 von ihrem Vater The-
odor Schmiers übernommen. 
Die Kunden schätzen besonders 
die fachlich präzise Arbeit von 

Birgit Huckschlag, 
die als eine der 
ersten Frauen in 
Deutschland die 
Meisterprüfung des Dachde-
ckerhandwerks abgelegt hat. 
	 Ausführliche Beratung, zu-
verlässige Reparaturen und 
umfangreiche Wartungsar-
beiten an Dach und Fassade 
sind nur einige Leistung der 
Dachdeckermeister.

Qualität seit 1980

Seite. Fällt das Dach dann doch 
dem Sturm zum Opfer, kommt 
hierfür die Wohngebäudeversi-
cherung auf. Sie deckt alles, was 
fest mit dem Haus verbunden 
ist, zahlt bei Sturmschäden ab 
Windstärke acht und Schäden 
durch Feuer und Leitungswas-
ser. Starkem Hagelschlag halten 
die Dachpfannen nicht immer 
stand, sie können brechen. Sor-
gen faustgroße Hagel-Brocken 
für Schäden beispielsweise an 
Dach, Fenster oder Rollläden, 
dann tritt ebenfalls der Gebäu-
deversicherer ein.

Risiko Hochwasser
Hochwasser ist nun auch in Re-
gionen ein wichtiges Thema, 
die früher von Überschwem-
mungen verschont blieben. 
Denn insbesondere das Phäno-
men des Starkregens tritt im-
mer häufiger auf. Die extrem 
heftigen Niederschläge verur-
sachen inzwischen rund 50 Pro-
zent der Überschwemmungs-
schäden. Deshalb gelten auch 
Regionen fernab von Seen und 
Flüssen nicht mehr als sicher. 
Um gegen die Folgen einer 
Überschwemmung geschützt 
zu sein, sollte deshalb unbe-
dingt eine Versicherung ge-
gen Elementargefahren in die 
Wohngebäude- oder die Haus-
ratversicherung eingeschlossen 
werden. Doch auch die beste 
Versicherung kann nur vor den 
finanziellen Folgen von Hoch-
wasser schützen.

Präventivmaßnahmen
Wer ausreichend vorsorgt, kann 
Schäden vermeiden. Bei beste-
henden Gebäuden kann das Risi-

ko des Eintritts von Wasser von au-
ßen durch Umbauten verringert 
werden. Je nach der Lage und den 
örtlichen Verhältnissen können 
Maßnahmen wie Bodenschwel-
len, Gefälle des Eingangsbereichs, 
Türschwellen, Überdachungen, 
Aufkantungen, Barrieresysteme 
oder drucksichere Kellerfenster 
geeignet sein. Solche Schutzmaß-
nahmen dürfen aber nicht dazu 
führen, dass überschüssiges Re-
genwasser vom eigenen Grund-
stück zum Nachbarn abgelenkt 
wird. Denn wenn dadurch auf dem 
Nachbargrundstück Schäden ent-
stehen, kann der Verursacher haft-
bar gemacht werden.

Schutz durch
Rückstauklappen
Eine Kanalisation so zu dimen-
sionieren, dass sie jeden Ex-
tremregen einwandfrei ablei-
ten kann, ist kaum möglich. Bei 
starken Regenereignissen muss 

daher mit einem Stau in der 
Kanalisation und auch einem 
Rückstau in die Anschlusslei-
tungen gerechnet werden. Da-
neben können auch andere 
Ursachen, wie zum Beispiel Ver-
stopfungen, zu einem Rück-
stau führen. Bei einem Rück-
stau läuft zunächst der Kanal 
voll und das Abwasser steigt 
in den Schächten bis auf Stra-
ßenniveau (auch Rückstaue-
bene genannt) an und drückt 
je nach Geländesituation über 
Anschlussleitungen in Richtung 
Grundstück zurück. Das bedeu-
tet, dass es sich auch in die Ab-
wasserleitungen innerhalb der 
Gebäude bis zur Rückstaue-
bene „zurückstaut“. Ein Rück-
stauverschluss wirkt wie ein 
Rückflussverhinderer: Er lässt 
Abwasser in Strömungsrich-
tung ungehindert abfließen, 
sperrt aber den Rückweg durch 
Klappen ab. (dzi/djd).
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Bauen und Wohnen

Das Zuhause wird heute als 
privates Rückzugsnest mit 
ganz individuellem Charak-
ter eingerichtet. Der Wohnstil 
spiegelt den Geschmack und 
die Kreativität der Bewohner 
wider. Von Möbeln und Wohn-
accessoires über den Boden-
belag bis hin zu den Wänden. 
Gerade im Bereich der Ta-
peten geht der Trend zu im-
mer aufwendigeren und in-
dividuellen Looks. Gerade im 
Herbst bieten sich Renovie-
rungsarbeiten an. Dringen-
de Arbeiten im Außenbereich 
sind abgeschlossen, nun hat 
der Handwerker wieder Zeit 
und außerdem lassen sich 
die dunklen Wochen des Jah-
res viel besser in neuer Umge-
bung genießen.

Eine Wohnatmosphäre
wie im Loft
Wohnen wie in einem Groß-
stadt-Loft liegt im Trend. Dazu 
gehören raue, fast unbehan-
delte Betonwände, Weite und 
Großzügigkeit. Da nicht jeder auf 
nackten Beton schauen möch-
te, gibt es heute hochwertige Ta-
peten, die diesen Look gekonnt 
nachahmen. Strukturen schaf-
fen individuelle Oberflächen und 
3D-Effekte. Dabei brauchen die 
Tapeten nicht viel, um zu wirken: 
eine wie willkürlich an die Wand 
gebrachte Putzstruktur, sparsam 
eingesetzter, sanfter Glanz - fer-
tig ist der Hintergrund für per-
sönliche Accessoires.
	 Ebenfalls im Trend liegen Me-

diterrane Farben und Designs, 
die Urlaubsstimmung in den All-
tag holen. Die Farbskala, in der 
wohnliche Beige- und Blautö-
ne vorherrschen, entfaltet eine 
unaufdringliche Wirkung. Die-
se wird durch den fein dosierten 
Einsatz von Glanzpigmenten auf 
matten Untergründen noch un-
terstrichen.

Tapete statt Fliesen
Wenig Aufwand, viel Wirkung: 
Ein neuer Wandbelags verän-
dert die Wirkung eines Raums 
von Grund auf. So wird etwa 
aus dem tristen Altbau-Bade-
zimmer mit dunklen Fliesen im 
Handumdrehen eine freund-
liche Wellnessoase. Edelputze, 
Farben und hochwertige Sei-
dentapeten, die den feuchten 
Bedingungen in diesem Raum 
problemlos trotzen, bringen Ab-
wechslung ins Bad. 
	 Wer die Modernisierung cle-
ver plant, schlägt jetzt gleich 
zwei Fliegen mit einer Klappe: 
„Ohnehin geplante Arbeiten 
sind die beste Gelegenheit, zu-
gleich das Bad barrierearm um-
zugestalten. Gegenüber spä-
teren Umbauten, etwa im Alter, 
lässt sich mit einer guten Pla-
nung so mancher Euro sparen, 
da viele Arbeiten somit nur ein-
mal und nicht doppelt anfallen“, 
rät Fachjournalist Martin Blömer 
vom Verbraucherportal Ratge-
berzentrale.de. (dzi/djd)

Zeit für einen Tapetenwechsel
Mit diesen Tipps wird Ihr Zuhause zum gemütlichen Hingucker 
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leben: Wir geben
Ihnen ein Zuhause!

Seit mehr als 70 Jahren steht 

die UKBS für zukunftsorien-

tiertes Bauen und sicheres Woh-

nen zu sozialverträglichen Mie-

ten. Die UKBS weiß: Wohnen ist 

ein soziales Gut, eine Dienstlei-

stung für die Menschen.

Ob Single, Rentner, Student, 

Paar oder als Familien – die UKBS 

hat die passenden vier Wände. 

ANZEIGE

Das neueste Wohnpro- 
jekt der UKBS befindet 
sich in der Mozartstr. / 

Sybil-Westendorp-Str. (auf dem 
alten Webersportplatz).

Verlauf / Termine:
	� Am 09.12.2015 war der erste 

Spatenstich
	 Am 09.09.2016 war Richtfest
	� Im November erfolgt die 

offizielle Schlüsselübergabe

Infos zum Objekt:
	� 24 Wohnungen, davon 16 

öffentlich gefördert
	� Wärmeversorgung: Luftwär-

mepumpe in Kombination mit 
Brennwertkessel

	 Pro Objekt ein Aufzug
	 Tiefgarage mit 24 Stellplätzen
	� Im Außenbereich Fahrrad-

haus für bis zu 48 Fahrräder
	� Ladesäule für ein E-Auto 

(eMobility)

Neuestes UKBS-Projekt auf dem
alten Webersportplatz in Unna-Mitte:
„bUNte Palette“ – Mehrgenerationen Wohnen

8423 Menschen im Kreis Unna 

und in Hamm haben sich bereits 

für ein Zuhause bei der UKBS 

entschieden und profitieren von 

den zahlreichen Service-Vortei-

len. Als führendes Wohnungs-

unternehmen der Region ist sie 

ein „guter Nachbar“: Immer da, 

immer hilfsbereit und immer 

verlässlich!
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Bärbel Beutner kam als Klein-
kind 1947 als Kriegsflücht-
ling aus Ostpreußen nach 
Unna. Joseph Mahame wur-
de 1981 in Unganda gebo-
ren und kam 1997 als Asyl-
bewerber nach Unna. Beide 
haben eine bewegte Lebens-
geschichte und jetzt in Unna 
eine neue Heimat ge fun -
den. Ihre Geschichten sind 
Teil der neuen Sonderausstel-
lung „Migrationsgechichte(n) 
– Vom Ankommen und Aus-
kommen in Unna seit 1945“ 
im Hellweg Museum, die Mit-
te Oktober eröffnet wurde 
und noch bis zum 13. Mai 2018 
kostenlos zu besichtigen ist.

„Die Ausstellung ist das Herzstück 
des Großprojektes ‚ANKOMMEN – 
AUSKOMMEN. Migration und kul-
turelle Vielfalt‘ und wird von der 
Kulturstiftung des Bundes geför-
dert“, so Beate Olmer, Leiterin des 
Hellweg Museums. „Sie gibt einen 
Einblick in das Phänomen Migra-
tion, das schon immer Unna ge-
prägt hat.“

Lebensgeschichten stehen im 
Mittelpunkt
Die Ausstellung gibt eine allge-
meine Einführung in das The-
ma Mitgration und widmet sich 
der „Landesstelle für Aussiedler, 
Zuwanderer und ausländische 
Flüchtlinge“, die 1951 in Massen 

Die Ausstellung „Migrationsgechichte(n) – Vom Ankommen und Auskommen in Unna seit 1945“ kann vom 
15.Oktober 2017 bis 13.Mai 2018 besucht werden. Der Eintritt ist frei. Begleitbuch zur Ausstellung ist für 10 Euro 
im Hellweg-Museum und im zib erhältlich. 
Öffnungszeiten: Mi.-Fr. 10-12 Uhr und 15-17 Uhr. Do.15-17 Uhr. Sa/So.14-17 Uhr. Mo.-Di. geschlossen.

Ankommen – Auskommen in Unna
Ausstellung zeigt die bewegte Migrationsgeschichte der Stadt

eingerichtet wurde. Den Mittel-
punkt aber bilden die Migrati-
onsgeschichten von 14 Männern 
und Frauen. Die Kuratorinnen 
der Ausstellung, Dr. Tina Ebbing 
und Kathrin Göttker M.A, haben 
im Vorfeld mit den 14 Teilneh-
mern Interviews geführt. 
	 „Der Großteil der Informati-
onen stammt von diesen Inter-

views, denn Literatur zu dem The-
ma in Unna gibt es noch nicht“, 
sagt Ebbing. „Wir haben es dabei 
mit drei Gruppen zu tun. Kriegs-
flüchtlinge nach dem Zweiten 
Weltkrieg, Gastarbeiter und Spät-
aussiedler“, ergänzt Dr. Beate Ol-
mer. „Die Objekte in der Aus-
stellung stammen aus dem 
persönlichen Besitz der Men-
schen oder sind Leihgaben der 
türkisch-islamischen Gemeinde, 
des portugiesischen Zentrums 
und von Spätaussiedlern“, sagt 
Göttker. 
Weitere Informationen zum Pro-
jekt, zur Ausstellung und zu 
dem umfangreichen Begleit-
programm stehen unter www.
unna.de bereit.

So kommen Sie fit in den Herbst
170 HSC-Sport-und Bewegungskurse im Kreis Unna
Sportkurse einfach mal ko-
stenlos ausprobieren, das er-
möglicht nach den Herbstferi-
en, also ab dem 06. November 
der HSC-Gesundheitssport.                                                                                            

„Haltung und Bewegung durch 
Ganzkörpertraining“ wird in 
der Gymnastikgruppe im Alo-
ys-Gemmeke-Haus an der ka-
tholischen Kirche mittwochs 
von 9.30 bis 10.30 Uhr ange-
boten.  Fit geht es immer don-
nerstags um 19 Uhr im Saal des 
Montanhydraulik-Stadion zu. 
Das Ganzkörpertraining ist auch 
ideal für Sporteinsteiger. Ge-
schwächte Muskulatur wird wie-
der aufgebaut, Lockerungs- und 
Dehnungsübungen beugen Ver-
spannungen vor. Das Herz-Kreis-
lauf-System wird gekräftigt und 
damit die Kondition erhöht. 
Kinder zwischen fünf und neun 
Jahren können immer mittwochs 

um 16 Uhr in der Rausinger Halle 
das neue Programm „Yogalino“ 
in Kooperation mit der Kita Nord-
licht ausprobieren. Hier ist jeder 
willkommen. 
Im HSC-Point an der Hauptstraße 
28 gibt es neue Kurszeiten, an de-
nen noch Plätze belegt werden 
können, z.B. mittwochs von 17 
bis 18 Uhr. Bei all den sportlichen 
Angeboten soll die Geselligkeit 
nicht zu kurz kommen. Deshalb 
bitte folgenden Termin festhal-
ten: Der alljährliche HSC-Kaffee-
klatsch im Forum des Schulzen-
trums findet am 11. November 
statt. Weitere Informationen zum 
HSC-Kursprogramm gibt es bei 
Susanne Werbinsky unter 0 23 
01 12 109 und im Internet unter 
www.hsc-holzwickede.de/ge-
sundheitssport. Bei der BKK VI-
ACTIV 18 603281 kann man sich 
das aktuelle Programmheft ko-
stenlos zuschicken lassen. 

„Vorhang auf “ heißt es ab 
Samstag, 2. Dezember, im 
Festbau des Circus Travados 
im Kurpark Unna. Dann ent-
führt das Ensemble bis zum 
24. Dezember, jeweils um 17 
Uhr, sein Publikum mit sei-
nem Winterprogramm „Far-
lo“ in die atemberaubende 
Welt der Manege. Gewinnen 
Sie Karten mit der Ortzszeit 
Unna.

Bei der Zusammenstellung des 
Programms hat sich das Team 
von seiner Intuition und Inspi-
rationen leiten lassen und Ideen 
einfach umgesetzt. So ist auch 
der Name „Farlo“, übersetzt „tu 
es“, entstanden. 
	 Das Ergebnis ist der klas-
sische Circus mit fröhlichen, 
bunten und emotionalen Ak-
zenten. Die Besucher können 
sich auf Akrobatik in der Luft 
und dem Drahtseil, Tanz, Jong-

lage und Clownerie freuen. Das 
Ensamble des Circus Travados, 
das aus etwa 120 Schülerinnen 
und Schülern zwischen acht und 
22 Jahren besteht, hat in den 
letzten zwölf Monaten alle Dar-
bietungen fleißig trainiert. Nun 
möchten sie ihr Können dem Pu-
blikum zeigen.
	 „Farlo“ ist vom 2. bis 24. De-
zember im Festbau des Circus 
Travados im Kurpark in Unna zu 
sehen. Der Vorverkauf für die 
22 Vorstellungen läuft bereits. 
Eintrittskarten gibt es unter der 
Telefonnummer 02303 68586, 
oder per Email: mail@travados.
net oder auf der Website des Cir-
cus unter www.travados.net.
	 Die Ortszeit verlost 5x2 
Freikaten für die Vorstellung 
am 6. Dezember um 17 Uhr. 
Die Teilnahmebedingungen 
und den Einsendeschluss fin-
den Sie unter
www.fkwverlag.com

Winter-Circus im Kurpark Unna
Gewinnen Sie Karten für den bunten Circus-Event 
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Senioren Senioren
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M ö glic hst l ang se lbst b e -
stimmt leben, das ist das 
Ziel der meisten Senioren in 
Deutschland. Trotzdem gibt 
es Lebensbereiche oder Situa-
tionen, in denen gerade ältere 
Menschen besonders vorsich-
tig sein sollten. Gerade jetzt 
in der dunklen Jahreszeit kön-
nen schnell Unfälle drinnen 
wie draußen passieren. Mit 
kleinen Veränderungen kön-
nen ganz einfach Unfallgefah-
ren vermieden werden.

Wer an dunklen und trüben Tagen 
zu Fuß unterwegs ist, sollte auf hel-
le Kleidung achten. Denn ältere 

Menschen verunglücken zwar nur 
halb so oft im Straßenverkehr wie 
Jüngere, werden sie aber in Unfälle 
verwickelt, sind die Folgen schwer.

Sicherer in
den eigenen vier Wänden
Auch die Wohnung kann si-

Senioren – Sicherheit in der dunklen Jahreszeit
cherer gemacht werden. Um die 
Sturzgefahr zu verringern müs-
sen beispielsweise Stolperfal-
len beseitigt werden. Teppiche 
sollten mit einem rutschfesten 
Stopper verlegt werden. Auf 
Teppichbrücken sollten Sie ganz 
verzichten, da man über sie be-
sonders leicht stolpert. Frei lie-
gende Kabel können in Kabel-
kanälen versteckt werden. Im 
Badezimmer sollten Sie rutsch-
feste Matten auslegen, denn ge-

rade rutschige Fliesen können 
zu Stürzen führen.

Fester Tritt
drinnen wie draußen
Gleiches gilt für ausgetretene 
und rutschige Treppen, sie las-
sen sich jedoch innen wie außen 
einfach und schnell instand set-
zen. Vorgefertigte Elemente aus 
robustem und langlebigem Na-
turstein sorgen für eine zeitspa-
rende Sanierung, wenn die al-

ten Treppenstufen ausgetreten 
oder gar erste Platten lose sind. 
Erfahrene Heimwerker können 
diese Arbeit selbst übernehmen 
oder sie auf Wunsch auch zerti-
fizierten Verlege-Fachbetrieben 
überlassen. 

Gut beleuchtet
Ob wir uns wohl und sicher 
fühlen, hängt von vielen ver-
schiedenen Faktoren ab, auch 
von der r ichtigen Beleuch-
tung. Studien zufolge braucht 
ein 60-Jähriger für den glei-
chen Helligkeitseindruck wie ein 
20-Jähriger mindestens doppelt 
so viel Licht. Deshalb sorgt eine 
gleichmäßige und blendfreie 
Beleuchtung in der Wohnung 
für eine bessere Orientierung. 
Ebenso sollten Hauseingänge 
und Gartenwege, Terrassen und 
der Weg zur Garage dem „Licht-
Test“ unterzogen werden. Mo-
derne Außenbeleuchtung ist 
bereits preiswert zu haben. Bei 
Fragen zum Thema Licht hilft 
das Fachunternehmen mit Rat 
und Tat.

Brille und Hörgerät
Ist das Sehen eingeschränkt, lei-
det die Fähigkeit, den Alltag zu 

bewältigen, und damit auch die 
Lebensqualität erheblich. Be-
sonders häufig betroffen sind 
davon Senioren, denn im Alter 
verschlechtern sich üblicher-
weise alle Sinnesleistungen. Bei 
den Augen spielen dabei ne-
ben normalen Alterungspro-
zessen auch chronisch degene-
rative Erkrankungen eine große 
Rolle. Das Spektrum der mög-
lichen Einschränkungen reicht 
von der typischen Altersweit-
sichtigkeit über verschiedene 
Sehbehinderungen bis hin zur 
Erblindung. Oft können aber 
bei eingeschränkter Sehfähig-
keit passende Brillen und Hilfs-
mittel von großem Nutzen sein.
	 Nicht nur die Augen sollten 
regelmäßig untersucht werden. 
Auch die Ohren sind ein wich-
tiges Sinnesorgan: Es geschieht 
in der Regel schleichend. Plötz-
lich stellen wir oder andere fest, 
dass wir nicht mehr alles oder 
einiges falsch verstehen. Das ist 
mit zunehmendem Alter ganz 
normal – genauso wie beim 
Sehen. Ein Hörtest bei einem 
Hörakustiker bringt jetzt Ge-
wissheit, ob ein Hörgerät hier 
eine Lösung sein könnte.
(dzi/djd)
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KFZ

Kfz-Versicherungen gibt es wie 
Sand am Meer. Die Preise der 
Gesellschaften für identische 
Leistungen schwanken aber 
manchmal erheblich. Denn 
auch in diesem Herbst gilt: Wer 
die Gesellschaft wechselt, der 
kann bei Haftpflicht oder Voll-
kasko teils geradezu gigantisch 
sparen. Die Stiftung Waren-
test in Berlin hat bei ihrem Ver-
gleich 2016 Unterschiede von 
fast 1.000 Euro ausgemacht.

	 Die Verbraucherzentrale NRW 
rät deshalb, sowohl den neuen 
als auch den eigenen Vertrag ge-
nau zu prüfen. Denn seit Versiche-
rer Tarife auch danach kalkulie-
ren, ob das Auto in einer Garage 
übernachtet und es auch beloh-

nen, wenn der Kunde nach einem 
Unfall die vorgegebene Werkstatt  
aufsucht, sollten Sie die Vor- und 
Nachteile der jeweiligen Verein-
barung kennen.

Unterschiedliche
Kündigungstermine
Zum Jahresende können die mei-
sten Autobesitzer ihren Vertrag 
kündigen. Wichtig dabei: Das 
Schreiben muss bis zum 30. No-
vember beim Versicherer sein. 
Trotzdem sollten Sie prüfen, ob 
sie überhaupt zum 1. Januar kün-
digen können. Einige große Kfz-
Versicherer sind nämlich dazu 

Kfz-Versicherung
So können Sie mehrere hundert Euro sparen

übergegangen, das Versiche-
rungsjahr wieder genau an dem 
Tag beginnen zu lassen, an dem 
das Fahrzeug angemeldet wur-
de. Damit ist eine Kündigung zum 
31. Dezember nur möglich, wenn 
das Versicherungsjahr am 1. Janu-
ar begonnen hat. Hat es etwa am 
1. Oktober angefangen, können 
Sie nur zum 30. September kündi-
gen. Die Kündigungsfrist beträgt 
in der Regel einen Monat.

Vorsicht vor Rückstufungen
Ebenso ratsam ist es, sich die Klau-
seln des neuen Vertrags anzu-
schauen. Sonst kann es beson-
ders nach einem Unfall eine sehr 
teure Überraschung geben. Denn 
es gibt bereits einige Anbieter, 
die wegen eines Schadens ex-
treme Rückstufungen vorneh-
men. Dann wird das vermeint-
liche Versicherungsschnäppchen 

schnell zu einer teuren Belastung.
	 Die Stiftung Warentest rechnet 
an einem Beispiel vor, wie sich die 
Rückstufung finanziell auswirken 
kann. In der SF-Klasse 15 zahlt je-
mand 490 Euro im Jahr. Nach dem 
Crash sind jedes Jahr 644 Euro fäl-
lig; außerdem fällt er von SF 15 
auf SF 5 zurück. Deshalb erreicht 
er die günstigste Klasse SF 35 statt 
nach 20 nun erst nach 30 Jahren. 
In Euro und Cent bedeutet das: 
Über die nächsten Jahre zahlt er 
2324 Euro mehr.  (dzi/vz-nrw) dj
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Ob Punk, Reggae oder Pop: 
Junge Bands leben für ihre 
Musik. Sie opfern ihr letztes 
Geld für den neuen Verstär-
ker, proben in der Garage und 
geben alles für den Moment 
auf der Bühne. Genau diese 
Bands unterstützt das landes-
weite Förderprojekt create 
music NRW. Und genau für 
sie, aber auch für Veranstal-
ter, andere Kulturakteure und 
alle Interessierte veranstal-
tet das Projekt erstmalig an 
vier Standorten die „create & 
connect“. Die Mischung aus 
Workshops, Musikmesse und 
Konzerten findet am Sams-
tag, 18. November, in der Lin-
denbrauerei in Unna statt. 
Der Eintritt ist frei.

„Es geht nichts über ein gut 
funktionierendes Netzwerk“, 
weiß Projektleiter Maximilian 
Zindel. Jede Band sollte wis-
sen, welche Veranstalter in ih-
rer Region aktiv sind. Nur dann 
können Kooperationen ge -
schlossen, neue Angebote wie 
Festivals entwickelt und Auf-
trittsmöglichkeiten geschaffen 

werden. „Deswegen haben wir 
uns dazu entschlossen, die bis-
her in Bielefeld und Münster 
durchgeführte Veranstaltung 
auf Tour zu schicken und gleich 
in vier Städten in NRW Halt zu 
machen“, erklärt der Projekt-
leiter. 
	 Vorträge, Podien und eine 
kreativwirtschaftlich geprägte 
Messe, die auch Ausbildungs-
möglichkeiten im Popsektor 
aufzeigt, ergänzen das Netz-
werktreffen. So bekommen die 
Musiker auch eine konkrete Idee 
von Berufsfeldern, Studiengän-

gen und Weiterbildungsmög-
lichkeiten, um sich auf ihrem 
Weg weiter professionalisieren 
zu können. „Uns liegt beson-
ders die Ausbildung von jun-
gen Musikerinnen und Musikern 
am Herzen“, berichtet Projekt-
mitarbeiter Hendrik Stratmann. 

Das breite Workshop-Angebot 
bietet dafür wichtige Informa-
tionen – angefangen bei recht-
lichen Rahmenbedingungen 
über musikpraktische Frage-
stellungen bis hin zum immer 
wichtiger werdenden Thema 
des Selbstmanagements und 
der Digitalisierung. „Es ist uns 
wichtig, alle Facetten der Le-
benswirklichkeiten der Bands 
abzubilden“, betont Stratmann.

	 Ein musika-
lisches Rahmen-
p r o g r a m m  d a r f 
natürlich nicht feh-
len :  Im Rahmen 
der create & con-
nec t feier t „Ton 
e.V.“ sein 25-Jäh-
r ig es  J ub i läum . 
Der Verein fördert 
Unnaer Amateur-
musik und Musi-

ker. Ab 18 Uhr werden die Bands 
„Expose to Noise“, „Mad Andy 
and the B’s“, “Basic Error”, “De-
sert Rain” und “Woodship” im 
Kühlschiff auftreten.
	 Weitere Infos zum Programm 
und zur Workshop-Anmeldung 
unter www.create-music.info

Familientreffen der Popmusik
Musik-Messe „create & connect“ erstmals im November in Unna

Fotos: Pressefotos/www.create music.info

Die APASSIONATA-Tournee 
„Gefährten des Lichts“ gibt 
allen Fans einigen Grund zum 
Feiern: Zum 15. Mal gastiert 
Europas beliebteste Familien-
Entertainment-Show mit Pfer-
den in diversen europäischen 
Metropolen. Mehr als 7 Milli-
onen Zuschauer konnten sich 
in über 1600 Vorstellungen in 
74 Städten Europas von der 
Einzigartigkeit der Ausnah-
me-Produktion überzeugen. 
Am 9. und 10. Dezember ga-
stiert APASSIONATA in der 
Dortmunder Westfalenhalle 
und wir verlosen Karten.

Mit einem mitreißenden Show-
Soundtrack, aufwendig gestal-
teten Kostümen und perfekt auf 
die Szenen abgestimmte Licht-
kompositionen werden die Zu-
schauer Teil eines unvergessli-
chen Erlebnisses. „Ich möchte 
die Show als Regisseur und Kom-
ponist weiterentwickeln und 
neue Möglichkeiten finden, um 
mit diesem erfolgreichen For-
mat weiterhin so viele oder am 
besten noch mehr Zuschauer zu 
erreichen“, beschreibt Klaus Hil-
lebrecht, der neue Creative Di-
rector, sein persönliches Ziel. 
	 Den Rahmen von „Gefährten 
des Lichts“ bilden die Erinne-
rungen einer alten Frau an die 

unglaublichen Begebenhei-
ten ihrer Jugend: Alana findet 
als junges Mädchen ein Amu-
lett und wird auserwählt, Men-
schen mit leuchtenden Herzen 
zu finden – die Gefährten des 
Lichts – und sie auf der gan-
zen Welt und in verschiedenen 
Epochen zu suchen. Alles, um 
die Erde vor Kälte und der ewi-
gen Dunkelheit zu bewahren. 
Und so macht sie sich auf den 
Weg, überwindet mit ihrem 
Amulett Zeit und Raum, um 
festzustellen, dass die Aufgabe 
ihr sehr viel mehr abfordert, als 
sie ahnte! Ihr zur Seite steht ein 
geheimnisvoller Wüstenreiter, 
der ihr mit seinem schwarzen 
Ross die verworrenen Wege 
zur Rettung der Welt weist. 
Wird es ihr gelingen, die Welt 
vor der Dunkelheit zu bewah-
ren?

Feiern auch Sie den 15. Ge-
burtstag von APASSIONA-
TA im Dezember und erle-
ben Sie eine einzigartige 
Show! Für die Aufführung 
am Samstag, 9. Dezember, 
um 20 Uhr in der Westfalen-
halle Dortmund verlosen 
wir 2 x 2 Eintrittskarten. Nä-
heres und Teilnahmebedin-
gungen unter
www.fkwverlag.com

Verlosung

15 Jahre APASSIONATA
Gewinnen Sie Tickets für die Geburts-
tagstournee „Gefährten des Lichts“
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Wenn Sie viel Wert auf eine 
unabhängige und persönliche 
Beratung in Sachen Versiche-
rung legen, dann sind Sie bei 
Sonja und Frank Schulte ge-
nau an der richtigen Adresse. 

Die Versicherungsmakler sind 
bereits seit 20 Jahren für ihre 

Kunden da und haben sich auf 
den Versicherungsschutz der 
Generation 50 Plus speziali-
siert. „Gerade die Best Ager wer-
den von den Versicherungen 
häufig im Stich gelassen, weil 
sie mit ihnen kaum Geld ver-
dienen können. Wir helfen be-
sonders diesen Kunden, ihren 
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–Sevicecenter Schulte GmbH 
„Wir pflegen Ihre Existenz“

Versicherungsschutz zu opti-
mieren“, erklärt Sonja Schulte. 
Dabei stehen die Makler immer 
auf der Seite ihrer Kunden: Sie 
prüfen kostenlos die vorhan-
den Verträge. Zahlt beispiels-
weise die Haftpflichtversiche-
rung auch für demenzkranke 
Erwachsene? Kann der Schutz 
bei der bevorzugten Versiche-
rung optimiert werden oder ist 

es sinnvoll zu wechseln? Frank 
und Sonja Schulte sagen es Ih-
nen! Die Kunden vom Service-
center Schulte profitieren von 
ihrem Know How, das stets auf 
dem neuesten Stand ist, und 
können zudem auf das Netz-
werk aus Anwälten und weite-
ren Dienstleistern zugreifen. 
Möchten auch Sie sich beraten 
lassen? Dann rufen Sie an!

Seit dem 19. Oktober 2017 steht 
das 37. Abenteuer der belieb-
testen Gallier weltweit, Asterix 
und Obelix, in den Buchläden 
Galliens und mehr als 25 weite-
ren Ländern. Natürlich hagelt es 
auch in „Asterix in Italien“ wie-
der Backpfeifen und blaue Au-
gen. Mit etwas Glück können 
Sie das neue Abenteuer ganz 
kostenlos erleben, denn wir ver-
losen 18 exklusive „Asterix“ Eg-
mont Ehapa Media Hardcover-
Ausgaben!

„Asterix in Italien“ ist das drit-
te Album des Autorenduos Jean-
Yves Ferri (Text) und Didier Con-

rad (Zeichnungen) und ist, wie 
auch die beiden vorigen, unter 
der Schirmherrschaft von Albert 
Uderzo entstanden. Nachdem sich 
das letzte Abenteuer von Asterix 
und Obelix vornehmlich im galli-
schen Dorf abspielte, geht es die-
ses Mal wieder auf Reisen. Nach 
Italien, dem Land der Vorfahren ih-
res Schöpfers Albert Uderzo. Denn 
dort lässt Julius Cäsar ein Wagen-
rennen ausrichten, das dem An-
sehen Roms dienen und den Zu-
sammenhalt der verschiedenen 
„italienischen“ Völker stärken soll. 
Außerdem soll die Veranstaltung, 
zu dem alle seinerzeit bekann-
ten Völker eingeladen sind, die 

Mit Karacho über die Ziellinie! 
Gewinnen Sie den neuen Band „Asterix in Italien

Welt von dem einwandfreien Zu-
stand des römischen Straßenwe-
sens überzeugen. Cäsar stellt den 
Veranstaltern nur eine klare Be-
dingung: Um dem Ansehen Roms 
zu dienen, MUSS das römische 
Gespann als erstes ins Ziel laufen 
und siegen! Dumm nur, dass Cä-
sar nicht damit gerechnet hat, dass 
sich auch unsere gallischen Hel-
den zu dem Rennen anmelden 
und alles daran setzen, Cäsars eit-
len Träumen ein Ende zu setzen. 
Wie das spannende Rennen aus-
geht und was unsere gallischen 
Lieblinge auf der italischen Halb-
insel sonst so erleben, kann ab 
sofort nachgelesen werden. 
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Wir verlosen 18 Bände von „As-
terix in Italien“. Die Teilnah-
mebedingungen und den Ein-
sendeschluss finden Sie unter 
www.fkwverlag.com.
Viel Glück!
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Nach altem Brauchtum ist 
die Gans für den Martins-
tag reserviert. Der Legende 
nach haben Gänse den Hei-
ligen verraten, als er sich in 
einem Stall versteckte, um 
der Wahl zum Bischof von 
Tour zu entgehen. So isst 
man die Martinigans tradi-
tionell zum Namenstag des 
Heiligen. 

N a c h  d e m  a l t k i r c h l i c h e n 
Brauchtum ist der 11. Novem-
ber aber auch der letzte Fest-
tag vor Beginn des 40-tägigen 
Adventsfastens. Er hat damit 
hinsichtlich des Verzehrs üp-
piger Speisen eine ähnliche 
Funktion wie die „Fastnacht“, 
also die Nacht vor dem Beginn 
der vorösterlichen Fastenzeit, 
in der man es sich noch ein-
mal gut gehen ließ.  Ein be-
liebtes Rezept, um noch ein-
mal richtig zu schlemmen ist 
beispielsweise der „Gänsebra-
ten Rheinischer Art“. Dafür be-
nötigen Sie folgende Zutaten 
für acht Personen:

Martinsgans
1 Gans (ca. 3,5 kg, frisch oder 
TK), Salz, Pfeffer, 2 EL Majoran

Füllung Rheinische Art
400 g Äpfel, 400 g Maronen 
(Esskastanien), 8 Lebkuchen 
(z .  B .  Aachener Pr inten ) ,  2 
Zwiebeln, Thymian, Beifuß, 
Salz und Pfeffer 

Bild Wirthspr

Extra-Tipp : Lebkuchen 1-2 
Tage ausgepack t trocknen 
lassen und zerkrümeln, an-
schließend mit den anderen 
Zutaten in die Gans füllen.

Zubereitung
Möglichst eine frische Gans 
nehmen. Eine tiefgefrorene 
Gans muss vorher aufgetaut 
werden. Gans ausnehmen, in-
nen und außen gut waschen, 
trocken tupfen. Den Bürzel 
wegschneiden. Die Gans au-
ßen nur mit Salz, innen gut mit 
Salz, Pfeffer und Majoran ein-
reiben. 400 g Äpfel, 400 g Ma-
ronen (Esskastanien), 8 Lebku-
chen (z. B. Aachener Printen), 2 

Große Freude herrscht bei Geschäftsführer Jens Heidmann (2.v.li) 
und Pflegedienstleitung Mario Wächtler (li.) vom Ambulanten Pfle-
geteam Unna: Die Auszubildenden Hatice Eskiköy (r.)und Lena 
Beyer(2 v.r.) haben ihre Prüfung zur examinierten Altenpflegerin mit 
Bravour bestanden. Das Team sowie weitere Auszubildende unter-
stützen weiterhin tatkräftig ihre Patienten im Kreis Unna. Als neue 
Kollegin begrüßt Jens Heidmann herzlich die neue Auszubildende 
Jennifer Schneider, die seit Oktober das Pflegeteam Unna bereichert.

Fasten nach der 
Martinsgans
Rezeptidee „Gänsebraten 
Rheinische Art“

Zwiebeln, Thymian, Beifuß, Salz 
und Pfeffer miteinander ver-
mengen und die Gans damit 
füllen und zunähen.
	 Die Gans im Backofen im 
geschlossenen Bräter in etwas 
Wasser 30 Minuten andünsten. 
Danach ohne Deckel bei 200 °C 
ca. 3 Stunden braten, dabei 
mehrmals wenden und immer 
wieder mit etwas Bratflüssig-
keit  bestreichen.  Nach Ab -
schluss der Bratzeit die Gans 
aus dem Bräter nehmen, warm 
stellen. Den Bratenfond mit 
Wasser und Bier lösen, mit et-
was Stärke binden, aufkochen 
und würzen. Dazu schmecken 
Apfelrotkohl und Klöße.

Rezept
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Trauer

„Ich bin mit Leib und Seele Fri-
seurin. Für mich ist mein Beruf 
auch gleichzeitig mein Hob-
by“, sagt Brigitte Kuckhoff. 
Die Friseurmeisterin ist seit 38 
Jahren selbständig. Jahrelang 
hat sie den Fachbeirat der Fri-
seurinnung Unna geleitet. Au-
ßerdem hat sie sowohl in der 
Prüfungskommission für die 
Gesellenprüfung in Unna als 
auch im Meisterprüfungsaus-
schuss in Dortmund gesessen.

Jetzt feiert Brigitte Kuckhoff 
das zehnjährige Jubiläum von 
„Haarstudio Kuckhoff“, Lenning-
ser Str. 1, in Bönen. Dort begrü-
ßen gleich drei Friseurmeister 
die Kunden. „Lilia Omelchenko 
und Bedir Acar habe ich selbst 

ausgebildet. Beide haben ihre 
Gesellenprüfung als Beste ihres 
Jahrgangs abgelegt und auch 
ihre Meisterprüfung mit Bra-
vour bestanden“, freut sich Bri-
gitte Kuckhoff. „Jetzt genieße 
ich es sehr, in einem jungen dy-
namischen Team zu arbeiten.“

„Weiterbildung ist
ganz großes Thema“
Stillstand ist aber im Haarstudio 
Kuckhoff ein Fremdwort: „Weiter-
bildung ist ein ganz großes The-
ma bei uns“, so die Friseurmei-
sterin. Aktuell lässt sich Lilia 
Omelchenko zur Visagistin aus-
bilden, und Bedir Acar sowie Mit-
arbeiterin Susanne Franke, die 
ebenso wie Regina Hütter im 
zweiten Salon „nicki‘s Haarstudio“ 

Seit 10 Jahren mit Herzblut dabei
„Haarstudio Kuckhoff“ feiert Jubiläum in Bönen

in Hemmerde arbeitet, haben vor 
kurzem ein Barber Seminar absol-
viert. Nun können trendbewusste 
Herren nicht nur ihre Haare auf 
dem Kopf sondern auch ihren 
Bart in Bönen und Hemmerde 
stylen lassen.
	 Natürlich ist das Team auch in 
Sachen Schneide- und Färbetech-
niken sowie bei Hochsteck- und 
Brautfrisuren immer auf dem neu-
sten Stand. Ihr Können geben die 
Mitarbeiter seit September auch 
gerne an die neue Kollegin, Aus-
zubildende Franziska Eidberger, 
weiter. „Ich finde es toll, dass ich 
solche Mitarbeiter habe, die mit 
Herzblut dabei sind,“ so Kuckhoff.

„Geburtstagsparty“ in Münster
Als Dank an das Team und zur 

Feier des zehnjährigen „Ge-
burtstags“ ging es nach Mün-
ster. „Wir haben bei bestem 
Wetter eine Segway-Tour ge-
macht, waren schön essen und 
im GOP Varieté-Theater. Das war 
toll.“ Natürlich geht auch ein be-
sonderer Dank an die treuen 
Kunden des Haarstudios. „Ich 
freue mich, so tolle und treue 
Kunden zu haben, die zum Teil 
schon seit den knapp 40 Jah-
ren zu mir kommen“, so Brigitte 
Kuckhoff.

Mit einem Lächeln verrät sie: 
„Alle können sich wieder auf die 
Adventszeit freuen, wenn wir 
wieder unser beliebtes selbst-
gemachtes Spritzgebäck als 
kleines Dankeschön verteilen.“
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Wenn im späten Herbst die 
Bäume ihre Blätter verlie-
ren und die Natur zur Ruhe 
kommt, wird vielen Menschen 
auch die Vergänglichkeit des 
Lebens bewusst. Mehr als 
sonst richten sich deshalb in 
der dunklen Jahreszeit die 
Gedanken auf das Ende des 
Lebens. Das gilt besonders für 

den Trauermonat November 
mit seiner Tradition, an sei-
nen stillen Gedenktagen wie 
Allerheiligen, Allerselen und 
dem Totensonntag der ver-
storbenen Angehörigen zu 
gedenken. 

Ein schön geschmücktes Grab 
drückt die Verbundenheit zum 
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Verstorbenen aus. Die Lieblings-
blumen als Arrangement auf 
dem Grab oder individuell ge-
staltete Grabsteine und Figuren 
gehören zu den Klassikern des 
Grabschmucks. Die traditionelle 
Bestattung auf einem Friedhof 
ist bundesweit immer noch die 
meist gewünschte Art der Bei-
setzung. Hinterbliebene brau-
chen einen Ort, um den Verstor-
benen zu gedenken. In vielen 
deutschen Städten gibt es alte 
Friedhöfe, deren Besuch zeigt, 
wie vielschichtig die Form der 
Bestattung ist. Auch die Grab-
steine legen ein Zeugnis über 
den Geschmack im Wandel der 
Zeit ab. Waren früher schlicht 
die persönlichen Daten des Ver-
storbenen dort eingraviert, wird 
heute viel mehr Wert auf Indivi-
dualität gelegt. 
	 Von Bronzeemblemen über 
Swarovski-Steine bis hin zu Glas-
intarsien, die neue Generati-
on von Grabsteinen bietet eine 
ausdrucksstarke Ästhetik und 
höchste Qualität. Ein ganz beson-
deres Highlight sind Grablicht-
steine. Hier ist das Grablicht ge-
stalterisch in den Stein integriert. 
Mit dieser Form der Grabsteinge-

Das Gedenken wird individuell
Trauermonat November: besondere Grabsteine schmücken die Gräber

staltung kann man für seine Ver-
storbenen ein besonderes An-
denken schaffen. (djd/akz-o)
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Seit über einem Jahrzehnt hat 
sich die „Gut geheiratet!“ als 
kompetente Hochzeitsmesse 
der Region fest im Kalender der 
großen Hochzeitsmessen etab-
liert. Mit dem persönlichen Ge-
sicht der regionalen Anbieter 
ist die Messe: attraktiv - kom-
petent und vollständig!

Aktuelle Trends, tolle Tipps und 
die neusten Informationen für 
Brautpaare rund um das Thema 
Hochzeit, werden am Samstag, 4. 
November, und Sonntag, 5. No-
vember, jeweils von 11 bis 18 Uhr 
in der Stadthalle Unna präsen-
tiert. Der Eintritt kostet 8 Euro. 
Die Messe bietet mit ihren rund 
60 Ausstellen auf ca. 2.500 qm 
Ausstellungsfläche im anspre-
chenden Ambiente eine an Viel-
falt, Qualität, und Umfang ein-
zigartige Plattform zum Thema 
„Heiraten & Feiern“ in Unna. 
Zusätzlich zu dem Informations-
forum gibt es jede Menge wei-

terer Aktionen. Auf der Messe-
bühne zeigen die Brautausstatter 
der Region die aktuellen Trends 
der Braut- und Herrenmode. Mu-
siker und Sänger, Zauberer und 
Feuerkünstler erweitern das un-
terhaltsame Bühnenprogramm. 
Friseure und Kosmetiker zeigen 
Steckfrisuren und geben hilf-
reiche Beauty-Tipps für einen 
großartigen Auftritt. 
	 Bei dem diesjährigen Messe-
gewinnspiel können die Besucher 
exklusive Gutscheine für Trau-
ringe, Brautmode oder ein Hoch-
zeitsshooting gewinnen. 
	 Während der gesamten Messe 
sorgen Foodtrucks vor der Stadt-
halle und Caterer im Bühnenbe-
reich mit vielfältigen Speisen für 
das leibliche Wohl. Weitere In-
formationen und das detaillierte 
Programm gibt es unter
www.hochzeitsmesse-unna.de.

„Gut geheiratet“ 2017 in Unna
Die Hochzeitsmesse mit der besonderen Note
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Am Freitag, 24. November, 
ist es wieder so weit: Der Pra-
xistag-Perspektive Technik 
möchte mit 58 Workshops  
für die Bereiche Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT) 

und Schüler aus dem Kreis 
Unna. 

Julian Pf lichtenhöfer, Mitar-
beiter der Wirtschaftsförde-
rung Kreis Unna (WFG), der den 
Tag federführend organisiert, 

begeistern. Ob f l iegende 
Gummibärchen, explodieren-
de Chips-Dosen oder Droh-
nen, die durch Klassenräume 
schweben: Es warten Projekte 
zum Mitmachen  und Auspro-
bieren auf die Schülerinnen 

übergab jetzt symbolisch das 
erste Infopaket an die Klasse 
9c der Werner-von-Siemens-
Gesamtschule. „27 Unterneh-
men, Hochschulen und Berufs-
kollegs aus der Region werden 
sich am Praxistag mit verschie-
denen Angeboten für Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 
neun bis 13 im Naturwissen-
schaftlich-Technischen Zen-
trum des Hellweg Berufskollegs 
Unna präsentieren“, sagte Juli-
an Pflichtenhöfer. „Ziel der Ver-
anstaltung ist es, Jugendliche 
mit Unternehmen und Hoch-
schulen zusammenzubringen 
und für MINT-Berufe zu begei-
stern“.
	 Die Broschüren samt Pro-
gramm des Praxistages steht  
im Internet unter www.per-
s p e k t i v e - t e c h n i k . d e  z u m 
Download zur Verfügung.

Julian Pflichtenhöfer (2.v.l.) übergab das erste Infopaket an Schülerinnen und Schüler der Werner-von-Sie-
mens-Gesamtschule. Foto: WFG (Ute Heinze)

Praxistag Perspektive Technik im November
Broschüren  jetzt als Download erhältlich

Beauty-Queens können sich 
bei „Beauty, Nails and Sun“, 
Alleestraße 7, in Fröndenberg 
rundum verwöhnen lassen. 

Seit 2011 bietet Inhaberin Irina 
Fedko und ihr Team Gesichtsbe- 
handlungen, Fusspflege, Mani- 
küre, Gel-Nägel und Massagen 
an. Zudem gehören zum An-

gebot die Hot Stone Massage, 
Wimpernverdichtungen und 
-verlängerungen, PRP Lifting, 
Hyaluronunterspritzungen so-
wie die Fettwegspritzung. Auch 
Sonnenanbeterinnen sind im 
Studio von Irina Fedko richtig, 
denn zwei Sonnenbänke stehen 
bereit, um die Sommerbräu-
ne auch im Winter zu erhalten. 
Nach der Kosmetikbehandlung 
können zudem direkt die rich-
tigen Beautyprodukte von den 
Marken Sofri und Eckstein ge-
kauft werden.

„Beauty, Nails and Sun“ hat für 
Sie montags bis freitags, von 9 
bis 12 Uhr sowie 15 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Samstags ist ein Termin 
nur nach Absprache möglich. 
Weitere Infos erhalten Sie unter: 
Tel. 02373/3979926.

Alles aus einer Hand
Kosmetikstudio, Nagelstudio und 
Sonnenstudio in Fröndenberg

Freizeit
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Stellenmarkt Stellenmarkt

„Smartphones“ kennt man: 
Clevere Geräte, die mehr kön-
nen als telefonieren. Den Be-
griff „Smart-Repair“ dagegen 
haben viele noch nie gehört. 
Smart-Repair ist die Bezeich-
nung für Reparaturtechniken, 
mit denen kleinere Schäden an 
Kraftfahrzeugen schnell, effek-
tiv und kostengünstig besei-
tigt werden können. Bei dem 
Bildungsunternehmen „Blech-
wunder Dellentechnik“ aus 
Dortmund können diese Tech-
niken in einem Kurs erlernt 
werden. Die Agentur für Arbeit 
unterstützt die Qualifizierung.

Fast jeder Autofahrer kennt das: 
Dellen im Fahrzeugdach durch 
Hagel, Kratzer an den Autotüren 
durch Gebüsch am Fahrbahn-
rand oder Beulen an der Stoß-
stange, weil beim Einparken ein 
Pfosten übersehen wurde. Ei-
gentlich nicht schlimm, aber 
dennoch ärgerlich, insbesonde-
re, wenn der Wagen noch recht 
neu ist, oder als Gebrauchtwa-
gen verkauft werden soll. Damit 
solche kleineren Schäden nicht 
gleich zu großen Löchern in der 
Haushaltskasse führen, gibt es 
Fachleute. Sie bessern Dellen 
und Lackschäden aus oder säu-
bern KFZ-Innenräume. Statt, 
wie bei der konventionellen In-
standsetzung, mit Spachtel und 
Lack die Delle oberflächlich zu 
beseitigen, wird mittels spezi-
eller Hebel die Delle sanft aus 
dem Blech massiert. 
	 Doch nicht in jeder Werkstatt 
ist auch ein solcher Experte be-
schäftigt. Fachkräfte, die sich auf 
diese Arbeiten spezialisiert ha-
ben, sind am Arbeitsmarkt teil-

weise schwer zu finden, weiß 
Julia Rösmann, Leiterin des In-
tegration Points in der Agen-
tur für Arbeit Ahlen-Münster: 
„Weil auch immer mehr Versi-
cherungsunternehmen darauf 
drängen, solche minimalen 
Schäden kostengünstig behe-
ben zu lassen, sind Fachleute für 
die Fahrzeugpflege und -aufbe-
reitung gefragt“. Das Bildungs-
unternehmen „Blechwunder 
Dellentechnik“ aus Dortmund 
hat sich auf Schulungen spe-
zialisiert, in denen Arbeitslose 
und Arbeitsuchende zu Fahr-
zeugpflege-Experten qualifi-
ziert werden. 
	 Eine besondere Chance seien 
diese Schulungen auch für ge-
flüchtete Menschen, betont Ju-
lia Rösmann. „Viele Geflüchtete, 
die wir im Integration Point be-
raten, haben in ihren Heimat-
ländern einen handwerklichen 
Beruf ausgeübt. Einige haben 
sogar Vorkenntnisse im KFZ-Be-
reich. Für sie ist die Qualifizie-
rung Smart-Repair Fachkraft 
eine gute Möglichkeit, ihre Fä-
higkeiten weiterzuentwickeln 
und für eine berufliche Tätigkeit 
in Deutschland zu nutzen“, so 
Julia Rösmann. 
	 „Wir haben Schulungsteil-
nehmer aus unterschiedlichs-
ten Nationen bei uns“, berich-
tet Andreas Bieschke Ausbilder 
von Blechwunder. „Die gemein-
same Sprache im Unterricht und 
der Werkstatt ist Deutsch. Da-
durch lernen die Teilnehmer recht 
schnell“. Alle seien auch sehr moti-
viert, betont Bieschke: „Viele neh-
men beispielsweise lange Fahrt-
zeiten in Kauf, um den Lehrgang 
besuchen zu können“. 

Als „Smart-Repair“-Fachkraft
in den Arbeitsmarkt
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Egal ob Erwachsene oder Kin-
der: Im Friseursalon Maida´s 
Haarzauber, Bahnhofstr. 13, 
in Kamen bekommt jeder sei-
ne neue Trendfrisur. Inhabe-
rin Maida Hodzic ist 1992 als 
Flüchtling aus Bosnien nach 
Deutschland gekommen. Seit 
Mai 2011 ist die Friseurmeis-
terin selbstständig. 

Zusammen mit ihren beiden 
Mitarbeiterinnen in Teilzeit bie-
tet sie Damen- und Herren-
haarschnitte, Dauerwellen und 
Umformungen, Färben und 
Strähnen an. Steht ein beson-
derer Anlass wie eine Hochzeit 

oder der Abiball an? Auch dann 
sind Sie bei Maida’s richtig, denn 
die Friseurinnen zaubern Ihnen 
tolle Hochsteckfrisuren.
	 Sie wollen Veränderung auf 
dem Kopf? Kein Problem! Ob 
ein neuer Schnitt, eine trendige 
Frisur, ein Hauch Farbe oder ein-
fach neue Akzente mit Strähnen 
setzen: Das Team von Maida’s 
Haarzauber berät Sie gerne und 
erfüllt Ihre Wünsche professio-
nell und sorgfältig! 
	 Schauen Sie einfach vorbei 
und lassen Sie sich verwöhnen, 
denn auch kurzfristig sind Ter-
mine möglich. Weitere Infos un-
ter www.friseure-kamen.de
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Maida´s Haarzauber
Ihr Wunsch ist Befehl

Seit dem 4. September 2017 
steht Elektrotechnik-Meister 
Dennis Berg für seine Kunden 
täglich unter Strom. Denn er 
hat sich an diesem Tag mit sei-
nem eigenen Geschäft in der 
Bismarckstraße 35 in Frönden-
berg selbstständig gemacht. 
Unterstützt wird er von seiner 
Frau, die das Büro leitet und 
zudem in Teilzeit im Hotelge-
werbe arbeitet. 

Seine Kunden können in den Be-
reichen Elektroinstallation, Netz-
werktechnik, Licht-Technik, Sat-
Anlagen sowie bei sogenannten 
E-Checks, der Kleingeräteprü-

fung, auf ihn zählen. Dabei sind 
sowohl seine Leistungen und 
Angebote nicht auf Fröndenberg 
beschränkt. Gerne nimmt Dennis 
Berg auch Aufträge aus dem ge-
samten Unnaer Kreisgebiet an. 
Dem gelernten Elektrotechnik-
Meister ist auch der Nachwuchs 
im Handwerk wichtig. Deshalb 
plant er bereits jetzt im Som-
mer 2018 einen Jugendlichen 
zum Elektrotechniker oder Elek-
trotechnikerin für Gebäude- und 
Systemtechnik auszubilden.
Dennis Berg freut sich darauf, 
Sie persönlich kennenzulernen!
Weitere Infos unter:
www.elektrotechnik-db.de

Dennis Berg Elektrotechnik
Für Sie immer unter Strom A
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www.fkwverlag.com
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Bremerich Immobilien ist Ihr 
zuverlässiger Immobilien- 
makler im Kreis Unna und 
Umgebung. Seit 1984 stehen 
die Makler ihren Kunden als 
Experten für den Hausver-
kauf, die Wohnungsvermie-
tung und Immobilienkapital-
anlagen zur Seite. 

Egal ob Sie ein Haus kaufen 
oder verkaufen möchten, ein 
Gutachten für Ihre Immobilie 
benötigen oder einen Hausver-
walter für Ihr Eigentum suchen: 
Bremerich Immobilien ist Ihr 
starker Partner vor Ort. Von der 
Anzeigenschaltung bei frei-
en Wohnungen, über Jahres-
hauptversammlungen bis hin 
zur Schlüsselübergabe unter-
stützt das sechsköpfige Makler-
Team Sie bei allen Tätigkeiten 
rund um Ihre Immobilien.
	 Der gute Service ist auch 
über Unna hinaus bekannt ge-

worden, denn das Nachrichten-
magazin Focus hat Bremerich 
Immobilen mit der Auszeich-
nung „TOP-Immobilienmakler 
2017“ bedacht.
	 „Ich freue mich sehr, dass 
wir bereits zum fünften Mal in 
Folge vom Focus als einer der 
besten 1.000 Immobilienmak-
ler Deutschlands ausgezeich-
net wurden. Besonders stolz 
sind wir darauf, dass wir der 
einzige Makler aus Unna sind, 
welcher es in die Top-Auswahl 
geschafft hat“, sagt Geschäfts-
führer Alexander Bremerich.
	 „Es ist nicht selbstverständ-
lich für uns zu den besten Mak-
lern Deutschlands zu zählen 
und daher eine große Ehre und 
Wertschätzung unserer Arbeit. 
Vielen Dank an alle Kunden für 
die gute Bewertung unserer 
Leistungen und ihr Vertrauen 
in Bremerich Immobilien.“ Das 
Makler-Team ruht sich natür-

Bremerich Immobilien
Ihr Makler-Team vor Ort mit Auszeichnung

lich nicht auf dieser Auszeich-
nung aus, sondern arbeitet 
umso motivierter daran, ge-
meinsam mit den Kunden ein 
erfolgreiches Immobilienge-

schäft abzuwickeln.  Nehmen 
auch Sie Kontakt mit Bremerich 
Immobilien auf und überzeu-
gen Sie sich selbst vom guten 
Service! 
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D e r  B e s i t z  e i n e s  E i g e n -
heims ist  für die meisten 
Menschen mit vielen Emo-
tionen verknüpft. Das gilt 
genauso, wenn sie sich spä-
ter wieder von ihrer Immo-
bilie trennen wollen. Doch 
beim Verkauf eines Hauses 
reicht allein das Bauchge-
fühl, etwa bei der Wahl des 
Maklers, nicht aus.

Stattdessen gehen die mei-
s t e n  H a u s e i g e n t ü m e r  m i t 
kühlem Kopf vor. Die Mehr-
h e i t  e r w a r t e t  v o m  M a k -
ler nachweisliche Qualif ika-
tionen, zudem zieht sie ein 
eher konservatives, verbind-
liches Auf treten gegenüber 
dem legeren Typ vor. Zu die-
sen Ergebnissen kommt eine 
aktuelle Umfrage unter bun-
desweiten Hausbesitzern.

Foto:
djd/www.hausgold.de/shutterstock

Bauch fragt Kopf
Umfrage: Wonach Immobilieneigentümer bei
der Maklersuche entscheiden
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RätselImmobilien
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Schnappen Sie sich einen Mie-
le Staubsauger im Wert von 
160,- Euro gestiftet von Ho-
bitz Elektrotechnik in Unna-
Billmerich.
Finden Sie das richtige Lö-
sungswort heraus und mit et-
was Glück gehört er Ihnen.

Finden Sie den gesuchten Be-
griff und senden Sie das 16-stel-
lige Lösungswort bis zum 16. 

November 2017 an:
verlosung@fkwverlag.com
(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an.

Ihr „Ortszeit-Team“ wünscht viel 
Glück!

Über den Gewinn unseres Kreuz-
worträtsels der Oktoberausgabe, 
nämlich einen Warengutscheins im 
Wert von Euro 50,- aus dem Hause 
„Schlüsseldienst Marion Schlang“ in 
Unna-Massen, freut sich Frau Ursu-
la Siepmann aus Holzwickede. Über-
reicht wurde ihr der Gutschein per-
sönlich von Frau Marion Schlang, 
der Inhaberin des Geschäfts. Sie - 
und natürlich das „Ortszeit-Team“ 
gratulieren herzlich!

Au f nac hwe i s l ic h e Q u a l i - 
fikationen kommt es an
Die Mehr z ahl  der  Eigentü -
mer verlässt sich bei der Mak-
ler wahl  nicht  auf  das  b lo -
ß e  B a u c h g e f ü h l ,  s o n d e r n 
wünscht den Nachweis von 
Qualifikationen, eine adäqua-
te Ausbildung und die Mit-
gliedschaft in Berufsverbän-

abhängiger Unternehmen. Für 
79,7 Prozent ist die Leistungs-
bewertung von Maklern durch 
unabhängige Unternehmen 
wichtig bis sehr wichtig. 

Auf regelmäßigen
Informationsfluss
durch den Makler achten
Wenn es um die Kommuni-
kation geht, sind sich Haus-
eigentümer weitestgehend 
einig. Die Mehrheit wünscht 
sich einen Makler,  der eher 
konser vat iv  is t  und e inem 

den. Das sagten beachtliche 
88,6 Prozent der Befragten. 
Zwei von drei bezeichnen es 
darüber hinaus als wichtig bis 
sehr wichtig, dass ein Freund 
oder Bekannter bereits po -
sitive Er fahrungen mit dem 
Mak ler  gemacht hat .  Noch 
mehr Immobilienbesitzer ver-
trauen den Empfehlungen un-

Business-Stil entspricht. Ein 
saloppes, kumpelhaftes Auf-
treten b evor zugen nur  7, 8 
Prozent. Wichtig für ein gutes 
Ver trauen ist  in jedem Fall 
e in  p e r man e nte r  Info r ma -
tionsf luss.  Hauseigentümer 
sollten darauf achten, dass ihr 
Wunschmakler sie regelmäßig 
über alle wichtigen Arbeits-
schritte informiert und in Ent-
scheidungen einbindet. Die 
Mehrheit der Befragten (62,5 
Prozent) legt darauf großen 
Wert.(djd)
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1. Mittwoch

Konzert
20.00 Uhr
Sparkassen Grand Jam:
Jörg Seidel Swing Trio
Haus Schmülling, Bergkamen

2. Donnerstag

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Andreas Strott
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Musik Club: Jahm! 
Unplugged & We Will Kaleid
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

3. Freitag

Vortrag
19.00 Uhr
Novitätenvorstellung der 
Frankfurter Buchmesse
Stadtbibliothek, Bergkamen

Konzert
20.00 Uhr
Bounce – Tribute to Bon Jovi
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Theater
20.00 Uhr
Motel Westcoast – 
The American Dream
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

4. Samstag

Messe
10.00 Uhr
Weekend of Hell 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Party
19.00 Uhr
Tanze mit mir…! –  
Die 50+ Tanzparty
Stadthalle, Kamen

Theater
20.00 Uhr
Männerparadies mit Hanno 
Friedrich
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Konzert
20.00 Uhr
American Cajun, 
Blues & Zydeco Festival
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Party
20.00 Uhr
Suberg’s Ü30 Party
Westfalenhallen, Dortmund

5. Sonntag

Messe
10.00 Uhr
Weekend of Hell 2017
Westfalenhallen, Dortmund

Markt
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Globus, Bergkamen

Führung
11.00 Uhr
Stolpersteine in Kamen
Alter Markt, Kamen

Kindertheater
15.00 Uhr
„Conni ist krank“ & „Conni 
backt Pizza“
Kulturschmiede, Fröndenberg

Aktion
16.00 Uhr
Laternenumzug 
zu Sankt Martin
Feuerwehrhaus Westick, 
Kamen

Show
20.00 Uhr
Oriental Dance Fever mit 
„Alitza“
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

TermineTermine

6. Montag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde in Methler
Altenzentrum Peter und 
Paul, Kamen

7. Dienstag

Messe
09.30 Uhr
Konaktiva – Studenten 
treffen Unternehmen
Westfalenhallen, Dortmund
 
Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde 
Bürgerhaus Methler, Kamen

Kindertheater
15.00 Uhr
Das Sternenmännlein
Stadthalle, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Kinga Glyk live
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

8. Mittwoch

Messe
09.30 Uhr
Konaktiva – Studenten treffen 
Unternehmen
Westfalenhallen, Dortmund

Treffen
15.00 Uhr
Du musst das Leben tanzen
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Show
19.30 Uhr
WWE Wrestling Live
Westfalenhallen, Dortmund

Theater
19.30 Uhr
Paula Quast – 
lyrisch-musikalisches Porträt
Galerie sohle 1, Bergkamen

Konzert
20.00 Uhr
Operngala – 
Fest der schönen Stimmen
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

9. Donnerstag

Messe
09.30 Uhr
Konaktiva – Studenten 
treffen Unternehmen
Westfalenhallen, Dortmund

Treffen
19.30 Uhr
Cercle francais
Alois-Gemmeke-Haus, 
Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr

Veranstaltungskalender für de n Kreis Unna  
1. bis 30. November 2017

3. November: Konzert - 20.00 Uhr

Bounce – 
Tribute to Bon Jovi 

BOUNCE ist zweifelsohne die 
authentischste BON JOVI Tri-
bute Band Europas!

In den mehr als 10 Jahren ihres 
Bestehens hat die Band in so 
ziemlich jedem angesagten Club, 
jeder Konzerthalle, bei  einschlä-
gigen Festivals sowie auf Open 

Air Shows alles „abgeräumt“: Die 
Herzen der Zuschauer, zufriedene 
Gesichter, ekstatische Fangesän-
ge - sprich: Ein restlos begeister-
tes Publikum... und das in bestän-
diger Besetzung! 

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

5. November: Kindertheater - 15.00 Uhr

„Conni ist krank“ & 
„Conni backt Pizza“ 

„Ein blondes Mädchen mit 
roter Schleife? Die kennt doch 
jedes Kind“. 

Conni kommt und erzählt am 5. 
November zwei ihrer Abenteuer. 
Die Inszenierung stellt zwei Kin-
derbuchgeschichten der „Conni-
Reihe“ in den Mittelpunkt: „Conni 
ist krank“ und „Conni backt Piz-
za“. Das Stück ist für Kinder ab ca. 
4 Jahren geeignet. 

Kulturschmiede, Fröndenberg

10. November: Konzert - 19.30 Uhr

Take 5:
Jazznacht Bergkamen 
Mit ihrem unverkennbaren 
Timbre gehört die niederlän-
dische Jazzsängerin Fay Claas-
sen zu den großen Frauenstim-
men des europäischen Jazz. 

Leichtfüssig und unbeschwert 
bewegt sie sich zwischen Stilen, 
Genres, sowie klein – und gross-
formatigen Besetzungen. 

Almrausch, Bergkamen
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Originalton: Robert Carl Blank
Spatz und Wal, Unna

10. Freitag

Konzert
19.00 Uhr
Casper – „Lang lebe der 
Tod“-Tour
Westfalenhallen, Dortmund

Theater
19.30 Uhr
„Relatively Speaking“ von 
Alan Ayckbourn
Schulzentrum, Holzwickede

Konzert
19.30 Uhr
Take 5: Jazznacht Bergkamen
Almrausch, Bergkamen

Lesung
19.30 Uhr
Autorenlesung mit Petra 
Reski
Stadtbücherei, Kamen

Kabarett
19.30 Uhr
Simone Fleck – 
„Nacktgeflüster“
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Theater
20.00 Uhr
„Tratsch im Treppenhaus“
Konzertaula, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
2. Konzert der 
Lüner Konzertreihe
Hansesaal, Lünen

Show
20.00 Uhr
Ani Lorak: „Karolina“
Westfalenhallen, Dortmund

11. Samstag

Treffen
15.00 Uhr
HSC-Kaffeeklatsch
Schulzentrum, Holzwickede

Treffen
15.11 Uhr

Karnevalsauftakt 
„Die 5. Jahreszeit beginnt…“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Kindertheater
16.00 Uhr
Feuerwehrmann Sam rettet 
den Zirkus
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
19.30 Uhr

Super-Queen – The acoustic 
world Supertramp and Queen
Kulturschmiede, Fröndenberg

Vortrag
19.30 Uhr
Querbeet: Michael Sacher 
stellt interessante Bücher vor
Massener Bücherei, Unna

Theater
20.00 Uhr
„Wie werde ich meine Eltern 
los?“
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Party
20.00 Uhr
Ü50 Disco mit Hits der 60er, 
70er und aktuellen Charts
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Fest
20.00 Uhr
Königsball des Schützen- 
vereins Südkamen
Haus Düfelshöft, Kamen

12. Sonntag

Ausstellung
09.00 Uhr 
Große Buchausstellung 
mit Café
Massener Bücherei, Unna

Markt
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Poco, Bergkamen

Markt
11.00 Uhr
Kunsthandwerkermarkt
Familienbande, Kamen

Treffen
15.00 Uhr

87. Tanztee mit Live-Musik
Marie-Curie-Gymnasium, 
Bönen

Treffen
15.00 Uhr
Landhaustanz mit Thomas 
Weber
Landhaus Püttmann, 
Fröndenberg

Theater
16.00 Uhr

„Wie werde ich meine Eltern 
los?“
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Konzert
17.00 Uhr
Konzert zum Reformations-
jubiläum
Margaretenkirche, Kamen

14. Dienstag

Kindertheater
11.00 Uhr
Ritter Rost und das Gespenst
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Treffen
15.00 Uhr
Cocktail & Tanz mit Andy 
Wörmann
Perthes-Haus, Holzwickede

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde 
Bürgerhaus Methler, Kamen

Kindertheater
16.00 Uhr
Ritter Rost und das Gespenst
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Kindertheater
17.00 Uhr
Rico, Oskar und die Tiefer-
schatten
Konzertaula, Kamen

Vortrag
19.00 Uhr
Die Elbe – Deutschlands 
beliebtester Radwanderweg
Alter Mühle, Bönen

Konzert
20.00 Uhr
Klaus Lage & Gute Gesell-
schaft: „Blaue Stunde“-Tour

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Theater
20.00 Uhr
Der Regenmacher
Stadthalle, Unna

15. Mittwoch

Vortrag
14.30 Uhr

„Wut, Angst und Wahnvor-
stellungen bei Demenz“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

16. Donnerstag

Treffen
15.00 Uhr
Offenes Singen
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Ausstellung
17.00 Uhr
Ausstellungseröffnung von 
Demir Demiroski-Mak 
(bis 11. Januar)
S-Galerie, Kamen

Vortrag
18.30 Uhr
„Spurensuche NS-Opfer in 
Holzwickede“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Vortrag
19.00 Uhr
Buchvorstellung mit Bernt 
von zur Mühlen
Gemeindebibliothek, 
Holzwickede

Treffen
19.30 Uhr
English Conversation Circle
Ev. Gemeindehaus, 
Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
WeltMusik MusikWelt:  
Master of Musik
Haus Opherdicke, Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
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14. November: Theater - 20.00 Uhr

Der Regenmacher 
Die Männer der Familie Cur-
ry haben ein zusätzliches 
Problem : Ihre Tochter und 
Schwester Lizzie sollte längst 
verheiratet sein.

Bislang sind allerdings alle Ver-
suche gescheitert, die kluge, 
aber scheue und wenig selbstbe-
wusste Frau an den Mann zu brin-
gen. Der Haussegen hängt schief. 
Plötzlich erscheint ein Fremder 
im Dorf, der verspricht, es für 100 
Dollar innerhalb von 24 Stunden 
regnen zu lassen.

Stadthalle, Unna

– Anzeige –

Herzlich Willkommen bei N° 17 in Unna. In unserem wunder-
schönen Laden finden Sie ein außergewöhnliches und viel-
fältiges Sortiment an Dekorationen, Wohnaccessoires, Ge-
schenken, Herren- u. Damenmode und Schmuck.

Sie erhalten hier individuelle Beratung sowie liebenswerte mo-
dische Accessoires wie Gürtel, Schuhe, Taschen und Schals, die 
Ihren Look zu etwas ganz Besonderem machen! Im Bereich Inte-
rieur und Mode hat unser Team für Sie die aktuellsten Trends und 
Einrichtungsideen für Ihr Zuhause herausgesucht. Schauen Sie 
doch einfach mal vorbei!

NEU IN UNNA

N° 17 | Bahnhofstr. 17 | 59423 UNNA
MO-FR 9:30-18:30 Uhr/SA 10-16 Uhr

www.fkwverlag.com
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Originalton: The Promise
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Musik Club: Jail Job Eve
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

Konzert
20.00 Uhr
Mirja Boes & die Honkey Donkeys
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

17. Freitag	

Party
18.30 Uhr
Crazy 11/14 – Party für Schüler/
innen von 11-14 Jahren
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Konzert
20.00 Uhr
Hole Full Of Love – 
A Tribute to 70s AC/DC
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Kabarett
20.00 Uhr
Enissa Amani: „Mainblick“
Westfalenhallen, Dortmund

18. Samstag

Messe
09.00 Uhr
Stylorama –  
Beauty, Musik, Fashion
Westfalenhallen, Dortmund

Aktion
11.00 Uhr
Reparaturcafé im JKC
Jugendkulturcafé, Kamen

Messe
14.00 Uhr
Create&Connect: Musik- 
messe – Workshops - Konzert
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Show
18.00 Uhr
Ballett Winterfarbenzauber
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Party
19.00 Uhr

Die große Live Partynacht
Stadthalle, Kamen

Konzert
19.00 Uhr
25 Jahre Ton e.V.
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Konzert
19.00 Uhr
Basta – Tour Germany 2017
Westfalenhallen, Dortmund

19. Sonntag

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsbasar des Tier-
schutzvereins
Café Bistro im Park, Unna

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt & Catering 
von Jörg Blankenstein
Hof Ligges, Kamen

Konzert
17.00 Uhr
Konzert des Ökumenischen 
Chores
Kath. Kirche St. Agnes, 
Fröndenberg

Konzert
17.00 Uhr
Johannes Gross „Du bist die 
Welt für mich“
Studio Theater, Bergkamen

Konzert
18.00 Uhr
3. Sinfoniekonzert
Konzertaula, Kamen

20. Montag

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt mit Kaffee 
und Kürbiswaffeln
Hof Ligges, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Tribute tot he Blues Brothers
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

21. Dienstag

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt mit Kaffee 
und Kürbiswaffeln
Hof Ligges, Kamen

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde 
Bürgerhaus Methler, Kamen

Vortrag
19.00 Uhr
Steinreich, vogelfrei! 

Zwei Frauen überqueren die 
Alpen
Alte Mühle, Bönen

Theater
20.00 Uhr
„Der Fall Cornelius Gurlitt“
Konzertaula, Kamen

22. Mittwoch

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt & Catering 
von Sigrid Buschmann
Hof Ligges, Kamen

Theater
19.00 Uhr
„Im Land der Gottlosen“
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Vortrag
19.30 Uhr
„Lesewinter“ – Lesetipps für 
die kalte Jahreszeit
Stadtbücherei, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Danny Bryant – Big Band 
Tour 2017
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Theater
20.30 Uhr
„Im Land der Gottlosen“
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

23. Donnerstag

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt mit Kaffee 

und Kürbiswaffeln
Hof Ligges, Kamen

Ausstellung
18.30 Uhr
Ausstellungseröffnung: 
„Freunde und Kunst“ 
(bis 30. Januar)
Alte Mühle, Bönen

Vortrag
18.30 Uhr
„Die Entwicklung des kommu- 
nalen Haushaltes Holzwickedes“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede
Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Daniel Düring
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Bluessession
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

24. Freitag

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt mit Kaffee 
und Kürbiswaffeln
Hof Ligges, Kamen

Aktion
16.00 Uhr
„Fröndenberg macht an“ 
Marktplatz, Fröndenberg

Aktion
16.00 Uhr
Reparatur Café
Bistro abgefahrn, 
Fröndenberg

Theater
19.30 Uhr
A Christmas Carol – Premiere
Theater Narrenschiff, Unna

Konzert
20.00 Uhr
TAKE5 – 6-Zylinder
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen

Kabarett
20.00 Uhr
Rebel Comedy – Die 
ultimative Jubiläumsshow
Westfalenhallen, Dortmund

Diese junge Frau ist das Inter-
net Phänomen schlechthin. Was 
Andere im Pop und Mainstream 
Bereich bereits vorgemacht ha-
ben, ist im Jazz beispiellos. Und 
plötzlich ist sie da, eine echte 
Musikerin, jung, hübsch, hoch-
talentiert, deren Internet Klick-
zahlen durch die Decke schie-
ßen. Kinga Glyk ist mit ihren 
20 Jahren nicht nur die einzige 
Frontfrau einer Jazzband in ih-
rer Heimat Polen, sondern die 
derzeit größte Jazz-Sensation 
auf allen sozialen Netzwerken 
europaweit.

Eigentlich begann ihre Karri-
ere mit 12 Jahren, als Ihr Vater 
– selbst Schlagzeuger – ihr Ta-
lent entdeckte und sie zum Mit-
glied des Glyk Familientrios PIK 
machte. Heute – mit ihrer neu-
en bei Warner Music erschei-
nenden dritten Platte „Dream“ 
und vielen Konzerten im Rücken 
– ist die junge Frau ein Star in ih-
rem Land und brennt darauf, die 
europäischen Club- und Festi-
valbühnen zu erobern.

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna
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7. November: Konzert - 20.00 Uhr

Kinga Glyk 
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25. Samstag

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt mit Kaffee 
und Kürbiswaffeln
Hof Ligges, Kamen

Fest
17.30 Uhr
2. Nacht der Lichtkunst 
Marina Rünthe, Bergkamen

Konzert
20.00 Uhr
Supreme RW – 
Robbie Williams Coverband
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Konzert
23.00 Uhr
Ü30 Party mit Hits der 80er, 
90er & aktuellen Charts
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

26. Sonntag

Markt
11.00 Uhr
Weihnachtsmarkt mit Kaffee 
und Kürbiswaffeln
Hof Ligges, Kamen

Konzert
17.30 Uhr
Konzert zum Ende des 
Kirchenjahres
Pauluskirche, Kamen

Theater
18.00 Uhr
A Christmas Carol – Premiere
Theater Narrenschiff, Unna

27. Montag

Markt
12.00 Uhr
Auftakt des Weihnachts-
marktes
Innenstadt, Unna

Markt
15.00 Uhr
Auftakt der Kamener 
Winterwelt
Markt, Kamen

Treffen
19.30 Uhr
Chantons – offene Chorprobe
Schulzentrum, Holzwickede

28. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde 
Bürgerhaus Methler, Kamen

30. Donnerstag

Vortrag
19.00 Uhr

Kopfkino in Bönen – Buch-
tipps zur Weihnachtszeit
Gemeindebücherei, Bönen

Konzert
20.00 Uhr
Originalton: Tommy Dahlem
Spatz und Wal, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Musik Club: Olli Heinze
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

Der offene Kindertreff im Ich-
tys-Haus öffnet unter neuer 
Leitung wieder seine Türen. 
Susanne Saarbeck hat die Lei-
tung übernommen und lädt 
zusammen mit ihrem Team 
alle Kinder im Alter von 6- 12 
Jahren in das Ichtys-Haus der 
Ev. Kirchengemeinde, Frie-
densstr. 4a, in Unna-Massen 
ein.

Alle 14 Tage samstags von 11 
bis 12.30 Uhr kann unter ande-
rem gebastelt, gespielt, gekocht 
und gebacken werden. Dane-
ben stehen ein Billardtisch, ein 
Kicker und eine Tischtennisplat-
te zur Verfügung. Das genaue 

Programm gestalten die Kinder 
jeden Samstag selbst.
	 An folgenden Terminen fin-
det der offene Kindertreff statt:
Samstag, 4. November, 18. No-
vember, 2. Dezember und 16. 
Dezember jeweils 11 bis 12.30 
Uhr. Weitere Infos unter www.
ev-kirche-massen.de 
	 Das Team vom Ichtys-Haus 
freut sich auf viele Besucher!

Offener Kindertreff im
Ichtys unter neuer Leitung
Alle zwei Wochen kann 
wieder gespielt werden




